gen deutſch⸗ polniſchen Zollkrieg. Da bei einer 


trauen des Auslandes zu gewinnen. Ohne große 
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Nr. 26. Bromberg, Mittwoch den 2. Februar 1927. 51. Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 1. Februar: 
ig Für 100 Zlotu 58,10 TEET 
In Bestim Für 100 Zoty 47,13 
(beide Notierungen vorbörslich) 1 
8 t Iiii; 1 Dollar = 8,90 en 
In 2 a au inoffiziell 1 Dollar = 8,89. 


der Dawegplan vor dem Haager 

Schiedsgericht. 1 KI 

aag, 31. Januar. Die Sonnabend nachmittag vom 

Fan Auslequngsſchiedsgericht in der bekannten Streit⸗ 

frage. punen der deutſchen Regierung und der 
Reparat 


Wirtſchafts⸗ und Budgetpolitik die Finger⸗ 
zeige Dr. Kemmerers berückſichtigt hat. Sie 
hat zu verantworten, warum die Steuerreform noch 
nicht durchgeführt worden iſt und warum vor allem auch die 
Umſatzſteuer noch nicht abgeſchafft worden iſt. Erſt 
wenn Tr. Kemmerer die Gründe Polens für die Nichte 
durchführung verſchiedener ſeiner Fingerzeige für berech⸗ 
tigt erachtet, wird das Bankkonſortium die weiteren Schritte 
bezüglich der Gewährung einer Anleihe für Polen tun. 
Solche Anleiheverhandlungen pflegen ſtets mehrere Monate 
in Auſpruch zu nehmen und fo kann man vor Herbſt mit 
der Realiſierung irgendeiner Anleihe nicht rechnen. Bis 
zum Herbſt kann aber in einem Lande, deſſen Wirtſchaft Jo 
ſehr von dem Ertrag ſeiner Ernte abhängig iſt, noch manche 
Anderung eintreten und die polniſchen Anleiheverhand⸗ 
lungen erheblich ſtören. - . } ` 
Die omerikaniſchen Anleihen find für Polen bisher noch 
immer Danaer⸗Geſchenke geweſen. Das mangelnde Ber- 
trauen in die wirtſchaftliche und politiſche Zukunft Polens 
wird durch cußerordentlich ſchwere Anleihebedingungen — 
für unſeren Staat faſt untragbar — erſetzt. Es iſt von 
amerikaniſchen und engliſchen Finanziers immer wieder be⸗ 
tont worden, daß der ſicherſte Grund für eine günſtige 
‘Anleihe ein geregeltes wirtſchaftliches Verz 
hältnis zwiſchen Polen und Deutſchland 
wäre. Man beachtet dieſe Hinweiſe in Warſchau nicht und 
wird die Konſequenzen hiervon alleine tragen müſſen. 
Mögen dieſenigen Kreiſe, die trotz der bedeutenden 
Aktivität der Handelsbilanz, des Anwachſens der Gold- und 
Deviſenvorräte der Bank Polſki und anderer von der Re⸗ 
gierungspropaganda fo gerne benutzten Argumente voller 
Sorgen in die wirtſchaftliche Zukunft unſeres Landes 
ſehen, als Mies macher verſchrien werden. Wenn die Not 
nicht jedem einzelnen ſo auf den Fingern brennen würde, 
wäre das Thema länaſt ad acta gelegt. Es wäre aber ein 
verbrecheriſcher Leichtſinn, wollte man fiH nur von den glän⸗ 
zenden Zahlen blenden laſſen und nicht die Lage des Git- 
zelnen betrachten. Denn ſchließlich iſt es das Wohl⸗ 
ergehen des Einzelnen, die Summierung des Ein⸗ 
kommens und Sparguthabens von Millionen Bürgern, die 
allein maßgebend iſt für eine Beurteilung der Wirtſchafts⸗ 
lage. Wann aber werden wir ſoweit ſein, daß man endlich 
bier Sn überzeugenden Bai 2 3 kann? 
rit: wenn das der Fall teie inen wir mit einer gewiſſen Be⸗ 
e feſtſtellen daß wir uns auf de m Seiner £ 
ENTE T nz befinden AT) 
Te S imme + 


Des geſetzlichen Feiertags (Mariä Lichtmeß) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Donnerstag, den 3. Februar, nachmittags, aus⸗ 
gegeben. | 


Wirtſchaftsſanierung? 


In den letzten Tagen des Januar haben zwei Miniſter 
ihre Anſicht über die Wirtſchafftslage Polens ge 
äußert. Der eine war der Handelsminiſter Kwiatko witi, 
der Preſſevertretern einen Vortrag über dieſes Thema hielt, 
der andere war Miniſter Stankiewicez, der bei der 
Grundſteinlegung zu einem Gebäude der Staatlichen Agrar⸗ 
bank in ſeiner Rede die Entfaltung der Volks 
wirtſchaft behandelte. Während der Agrarreform⸗ 
miniſter Stantiewicz ſich darauf beſchränkte, ein Zu⸗ 
kunftsbild zu entwerfen, ſchilderte Handelsminiſter 
Kwiatkowſti die Lage mit dem grenzenloſen Opti 
mismus, den wir ſeit längerer Zeit von Regierungs⸗ 
feiten wie auch von dem größten Teil der polniſchen Preſſe 


ausgefallen. Die Entſcheidung lautet wie folgt: 


agenten für Reparationszohlungen geleiſteten Jahresz 

lungen umfaſſen nicht die Entſchädigung, die das 
Deutſche Reich an die Reichsangehörigen wegen der Ein⸗ 
behaltungen, Liquidationen oder Überkragungen der deut- 
ſchen Güter, Rechte und Intereſſen in Ausführung de 


hat oder bezahlen wird.“ g YE 
Das Urteil, das das Gericht gefällt hat, kommt, der 


geweihten Kreiſen haben fih trotz der feſten überzeugung, 
daß Deutſchland nach der Lage der Dinge von Rechts wege 
in dieſem Streit obſiegen müſſe, dennoch bereits Zweifel 
geregt, ob der deutſche Standpunkt durchdringen werde. 
Nichtsdeſtoweniger bedeutet der Ausgang dieſes Prozeſſes 
eine ſchwere Enttäuſchung für ganz Deutſch⸗ 
land und insbeſondere für die große Zahl all derjenigen 
Liquidationsgeſchädigten, deren Entſchädigung in de 
Augenblick des Inkrafttretens des Dawesplanes noch ni 


Auch der Bevölkerung unſeres Staates drängt ſich in 


einen Berechnungen zufolge ſind die Einkommen in Polen 
im Durchſchnitt weit unter dem Niveau der Einkommen 


dienen. Hieraus läßt ſich auf die außerordentliche Kapital⸗ 
knappheit wie auf die ſehr niedrige Kaufkraft der 
Konſumenten in Polen ſchließen. 

Korfanty hat in ſeiner „Rzeczpoſpolita“ ſchon mehr⸗ 


in auf den tatſächlichen Sachverhalt hingewieſen und dieſes 
it eiter Offenheit, die Bei dem unbestrittenen N ignat- 
e e e e 
ſchleſien verblüfft. Wir erinnern nur an feine Ausführun⸗ 
gen anläßlich einer Tagung der Chriſtlichdemokraten in 
Warſchau zu Beginn dieſes Monats, wo er mit rückſichtsloſer 
Offenheit ein Bild von der Zukunft der polniſchen Wirt⸗ 
ſchaft entwarf, das von den Optimiſten mit dem größten 
Unbehagen aufgenommen wurde. In ähnlicher Weiſe Hé- 
handelte er kürzlich in einem Leitartikel der „Rzeczpoſpolita“ 


einer günſtigen Entſcheidung eine weſentliche Beſſerſtellung 
zu erlangen. a 


— — 


208 Ende der interaliierten 
RNontrollfommiſſion. 


Zuſammentritt der deutſch⸗volniſchen 
SOchlichtungskommiſſion. 

Wie wir vom Deutſchen Konſulat für Pommerellen in 
Thorn erfahren, it am heutigen Dienstag, den 1. Fes 
bruar, die durch das dentſch⸗polniſche Schlichtungsabkommen 
vom 21. Dezember v. J. gebildete Kommiſſion zur Regelung 
der noch ſtrittigen Staatsangehörigkeits⸗ und Optjonsfälle 
in Warſchau zuſammengetreten. à 

Das Konſulat hat Sorge dafür getragen, daß alle ihm 
bekannten Streitfälle, ſoweit ſie nicht ſchon durch eine rechts⸗ 
kräftige Entſcheidung im Verwaltungswege erledigt worden 
‚find, vor dieſer Kommiſſion zur Sprache gebracht werden. 

Da nach den Beſtimmungen des Abkommens die An⸗ 
meldung der zu verhandelnden Fälle innerhalb zweier Mo⸗ 
nate nach dem erſten Zuſammentreten der Delegierten zu 
erfolgen hat, ergeht an alle Perſonen mit noch unbeſtimmter 
Staats angehörigkeit, welche bisher das Konſulat noch nicht 
mit ihrer Angelegenheit befaßt haben, die Aufforderung, 
dieſem unverzüglich mitzuteilen, inwiefern ihre Staats⸗ 
angehörigkeit noch nicht geklärt iſt. 


Das Neichstabinett vollſtändig. 


Berlin, 1. Februar. (PAT) In der geſtrigen Plenar⸗ 
ſitzung der Deutſchnationalen Fraktion einigte man fiğ 
nach längeren Beratungen auf folgende drei Kandidaturen 
für die Portefeuilles des Juſtizminiſters und des Innen⸗ 
miniſters: Herght, Graef und von Keudell. Am ſpäten 
Abend beſtätigte der Reichspräſident von Hindenburg auf 
Antrag des Reichskanzlers Marx die Ernennung Herghts 
zum Vizekanzler und Juſtizminiſter und von Kendells zum 
Innenminiſter. RN PSS, ne 

Am Vormittag trat die neue Regierung unter dem 
Vorſitz des Kanzlers Marx zu ihrer erſten Sitzun us 
ſammen. Man beratſchlagte über die im Verl de 
Pariſer Verhandlungen ‚zwilchen der deutſchen Delegation 
und der Botſchafterkonferenz vereinheitlichten Gegenvor⸗ 
Jene des Generals Pawels über die deutſchen Oſt⸗ 

eſtungen. Nachmittag 2 Uhr beſtätigte das Kabinett 
nach Entgegennahme der Referate Streſemanns und Geß⸗ 
lers die neuen Inſtruktionen für General Pawels. Nach 
Ri hat die Reichsregierung in dieſen 
neuen Inſtruktionen Zugeſtändniſſe zugunſten der Forde⸗ 
rungen der Botſchafterkonferenz gemacht. 


hat die interalliterte Kontrollkommiſſion ihre Tätigkeit auf 
deutſchem Gebiet beendet. 


Organs des Reichswehrminiſteriums, zum Abſchluß gekom⸗ 
men, die ins Leben gerufen wurde, um einen Kontakt mit 
der interalliierten Kontrollkommiſſion aufrecht zu erhalten 
und deren Aufträge durchzuführen. Ihr Leiter, General 
Pawels, wird ſeine Funktionen noch eine gewiſſe Zeit 
lang ausüben, um auf eventuelle Anfragen von ſeiten 


Betrachtung des Zuſtandes unſerer Wirtſchaft der deutſch⸗ 
polniſche Zollkrieg einen ausſchlaggebenden Faktor bedeutet, 
mögen die Ergebniſſe der Unterſuchung Korfantys hier 
wiedergegeben ſein. Demnach betrug die Einfuhr 
Polens aus Deutſchland im Auguſt 1925, als ſich 
die Folgen des Zollkrieges noch nicht ſo bemerkbar machten, 
insgeſamt 70 Millionen Goldzioty, im November 1926 pe- 
reits 97 Millionen, was ein Plus von 38 Prozent ergibt. 
Die Ausfuhr Polens nach Deutſchland betrug 
insgeſamt im Auguſt 1925 135 Millionen, im November 
1920 125 Millionen, das bedeutet ein Minus von 7 Pros 
zent. Daraus ergibt ſich, daß die Ausfuhr Polens nach 
Deutſchland ſich vermindert, der Import aus Deutſch⸗ 
fand dagegen ſich um ein Drittel vergrößert hat. Den 
Schaden trägt alſo Polen. ; 

Wie ſchwer ſich die Wirtſchaftslage gerade 
unſeres Teilgebietes gegenwärtig darſtellt, beweiſt 
eine am vergangenen Sonntag in Gdingen ſtattgehabte 
Generalverſammlung der Graudenz⸗ Stargarder 
Induſtrie⸗ und Handelskammer. Auf dieſer 
Tagung wurde feſtgeſtellt, daß, obgleich die wirtſchaftliche und 
finanzielle Geſamtlage Polens gemeſſen an den Vorjahren 
zu einem gewiſſen Optimismus Veranlaſſung geben kann, 
es falſch wäre, von einer Entſpannung der Wirtſchaftskriſe 
zu ſprechen. Im Jahre 1926 gab es in Polen 800 Kon⸗ 
kurſe. Die Betriebsintenſität der pommerelliſchen 
Induſtrie bewegt ſich im Vergleich zur Vorkriegszeit nur 
zwiſchen 30 bis 80 Prozent. Unvermindert laſtet der 
Steuerd ruck auf Induftrie und Handel und die Teuerung 
ſchraubt automatiſch die Arbeitslühne in die Höhe. Dazu 
kommt, wie die Verfammlung feſtſtellte, daß der Zollkrieg 
zwiſchen Polen und Dentſchland gerade dem bommerelliſchen 
Handel tiefe Wunden nei en hat. 

Alle Hoffnungen ſetzt man nun in Warſchau auf das 
Zuſtandekommen einer Aus landsanleihe. Und letzten 

ndes wird wohl auch die ganze optimiſtiſche Propaganda 
der Regierung nur den einen Sinn haben, das Ver⸗ 


fragen zu antworten. 


RNaorridor⸗Tranſitverlehrt. 
Sy Privilegien für Schlafwagen⸗Reiſende. 
In Warſchau werden, wie bereits mitgeteilt, über den 


e gepflogen. In Hinſicht auf dieſe Frage w 


und deſſen Anwendung auf die großen dur 


erzu erfährt, wird auf Grund eines deutſchen Vorſch 

ohne Entſcheidung über die Rechtsfragen eine Regelun 
erfolgen, daß die erwähnten beiden nördlichen Verbindu 
züge zwar an ſich als offene Züge weitergeführt wer 
dagegen die Reiſenden in den Schlafwagen als privilegierte 
Reiſende behandelt und damit von den bisherigen Erſchwerun⸗ 
en der Ausſteigepflicht, der Zollreviſion uſw. befreit werden. 
ugleich wird über einen neuen internationalen 
Durchgangszug auf dem Nordwege über Paris, 
: AR Poſen, Königsberg, Riga 

; ziwoſtok verhandelt, in dem die Dur 
alls als privilegierte Reiſende gelten foller, 
Dieſer Sieg fol einmal in der Woche, und zwar bereits ab 
15. Mai, eingeſtellt werden. i 


de 
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Das Linlen des Yollarlurles k 8 


Anleihe ift eine wirkliche Sanierung der polnifhen Finan⸗ 
den und Wirtſchaft unmöglich. Der Regierung iſt es paii 
gültig, ob fie eine Inveſtitions⸗ nder Stabiliſierungsanleihe 
erhält. In einem Teil der Preſſe find bereits Nachrichten 
aufgetaucht, daß die Anleihe 150—200. Millionen Dollar be 
tragen würde. Dieſe Zahlen ſind willkürlich gegriffen. 
Es trifft auch nicht zu, daß die erſte Rate dieſer myſtiſchen 
Anleihe, die angeblich 53 Millionen Dollar umfaſſen ſoll, 
ſchon in dieſem Frühjahr zur Auszahlung gelangen würde. 
Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren, werden die An⸗ 
fangsverhandlungen bezüglich der Anleihe erſt zwiſchen dem 
10. und 15. Februar in Neuyork beginnen. Alle Mitteilun⸗ 
gen über die Anleiheausſichten ſind verfrüht. A 

Bisher it nämlich nur eins erreicht worden: Den An⸗ 
ſtrengungen des polnischen Geſandten in Waſhington glückte 
ed, einen großen amerikaniſchen Bankkonzern für eine 
amerikaniſche Anleihe an Polen zu intereſſieren. Dabei 
ſpielt Morgan eine große Rolle; hier aber gibt, was 
Polen ar betrifft, der Finanzſachverſtändige Dr. Kem⸗ 
merer den Ausſchlag. Die am Freitag nach Amerika ab⸗ 
gereiſte ſpezielle Delegation muß den Nachweis liefern, 
wie wett Polen in feiner gefamten Finanze 


Abſicht der Regierung liegt. Jedenfalls ſcheint die Bank 
Polſki ein weiteres ſchnelles Sinken verhindern zu wollen, 
denn ſie zahlt teilweiſe mehr für den Dollar, als Privat⸗ 
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b 
Das Thüringer Wahlergebnis. 
Berlin, 1. Februar. (PAT) Am Sonntag fanden in 
Thüringen die Landtagswahlen ftatt. Die Beteiligung be⸗ 
trug etwa 70 Prozent. Die Wahlen endeten mit einer 
Niederlage der bisherigen Regierungs⸗ 
parteien: der Deutſchnationalen, des Landbundes, der 
Deutſchen Volkspartei und des Zentrums. Die Parteien, 
die im früheren Landtag mit ſeinen 72 Abgeordneten über 
die Mehrheit verfügten, die 38 Stimmen betrug, haben es 
diesmal kaum auf 22 Mandate gebracht. Da der neue 
Landtag ſich infolge der Verringerung der Wahlbeteiligung 
nur aus 56 Abgeordneten zuſammeuſetzen wird, entfallen 
auf die erwähnten Regierungsparteien, die früher 53 Pros 
zent der Mandate innehatten, kaum 38 Prozent der Mandate. 


in eriter Linie die Spekulation ſchuld, die größere 
Dollarbeträge auf den Markt wirft, um polniſches Geld 


ſich zu einer Kataſtrophe auswachſen, wenn die in 
Polen befindlichen ausländiſchen Noten plötzlich auf den 
Markt geworfen werden. Außerdem aber verringert 


vortes und damit auch der Export ſelbſt und die Attia 
vität der Handelsbilanz. Es ift daher anzunehmen, 


u: 


gierung ſelbſt verhindert wird. 


onskommiſſion abgegebene Entſcheidung 
iſt wider Erwarten für Deutſchland ungünſtig 


„Die nach dem Sachverſtändigenplan an den General⸗ 


Verſailler Vertrages nach dem 1. September 1924 gezahlt 


„Frankfurter Ztg.“ ag nicht allzu unerwartet. In eine 


abgeſchloſſen war und die damit gerechnet haben auf Grund A 


Berlin, 1. Februar. PAT. In der vergangenen Nacht E i 


Gleichzeitig mit ihr find die Ar⸗ 
beiten des ſogenannten Friedenskommiſſion (Frito), des 


Alliierten bzw der einzelnen Botſchaften in Entwaffnungs⸗ A 


Perſonentranſitverkehr durch den polniſchen Korridor Bers 
handlungen zwiſchen der deutſchen und der polniſchen Re⸗ 


Meinungsverſchiedenheiten über den Sun . 


bereich und die Auslegung des Korridorabkommens von 1921 
de g an ggehende Rebe) 


üge (B I und B II nach Riga) entſtanden. Wie die „J. u. H.“ 


ungs⸗ 
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beunruhigt in den letzten Tagen ſtark die Geſchäftswelt. & 
iſt ſehr fraglich, ob dieſes Sinken überhaupt in der 


händler. An der Baiſſe der ausländiſchen Valuten ift wohl 


flüſſig zu bekommen. Das Fallen des Dollarkurſes kann Ty 


ſich damit automatiſch die Rentabilität des Ex⸗ 


daß ein weiteres Fallen der Auslandsvaluten von der Re 
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Ein chineſiſcher Proteſt an England. 


Peking, 1. Februar. PAT. In einer dem engliſchen 
Geſandten zugeſtellten Note über die Ankunft engliſcher 
Truppen in China erklärt der chineſiſche Außenminiſter, daß 
die chineſiſche Regierung die Entſendung von engliſchen Aba 
teilungen ohne ſeine Genehmigung als eine außer⸗ 

e wöhnliche Anordnung anſehe. Die Entſendung 
von weiteren Qand- und Seekräften jei mit den Grundſätzen 
des Völkerbundpaktes unvereinbar. Die chineſiſchen Militär⸗ 
und Polizeikräfte in der Gegend von Schanghai genügten 


vollkommen, um die Ruhe und Ordnung aufrecht zu er⸗ 
halten. Die Anweſenheit zahlreicher Abteilungen fremden 


Militärs könnte leicht zu unvorhergeſehenen Ereigniſſen 
führen, für die die chinefiſche Regierung die Verantwortung 
nicht übernehmen könnte. Zum Schluß gibt die Note der 
Hoffnung Ausdruck, daß die engliſchen Truppen zurück⸗ 

gezogen werden, in der Weiſe, daß ſich kein peinlicher Zwi⸗ 
ſchenfall ereignet, der die freundſchaftlichen Beziehungen, 
die gegenwärtig zwiſchen den beiden Völkern herrſchen, 
trüben könnte. 


Wie aus Hongkong gemeldet wird, griff eine Piraten⸗ 
bande, die auf das Deck des Dampfers „Seangbee“ gelangt 
| war, die Maunſchaft an und zwang fie, unter Drohungen 
x mit Revolvern, ſich in die unteren Räume zu begeben. Die 
Piraten durchſtöberten hierauf die Kajüten der Offiziere 
und der Paſſagiere und nahmen die an Bord befindlichen 
Waffen und die Munition mit. Auch Geld⸗ und Wertſachen 
im Geſamtwerte von etwa 40000 Dollar wurden mitge⸗ 
ſchleppt . Ein Schiffsoffizier wurde hierauf gezwungen, das 
Schiff in einen Meerbuſen zu leiten, der den Piraten als 
Unterſchlupf diente. Fünf chineſiſche Paſſagiere wurden als 
Geiſeln mitgenommen. pan 0 


Nachklänge zu den Maivorfällen. 


r Warſchau, 29. Januar. Der Überfall unbekannter Ban- 
8 den auf die Wohnung Marſchall Pilſudſkis am 11. Mai 
i v. J. in Sulejuwek wurde dem Unterſuchungsrichter über⸗ 
) wieſen, der jedoch nach Vernehmung einer ganzen Reihe vor 
i Zeugen, darunter der Marſchall Pilſudſki ſelbſt, die Schul⸗ 
digen nicht ermitteln konnte. 
FA Deer gleichfalls als Zeuge vernommene Miniiter Mor a- 
e.zewſki erklärte, daß die Vorgänge am 11. Mai v. 22 
an die aus dem Jahre 1922 erinnerten, als Pilſudſki die Be⸗ 
i ſtätigung des Kabinetts Korfanty abgelehnt hatte. Damals 
tauchten in Sulejuwek ebenfalls verſchiedene Typen auf. 
N Nach Warſchau kam aus Oberſchleſien ein Kampftrupp der 
5 logar auf der Sejmgalleérie untergebracht wurde. Man 
ſprach ſogar von Terminen, an denen der Anſchlag auf Pit⸗ 
ſudſki vorgenommen werden ſollte. 

Das Bezirksgericht hat das Material des Unter- 
fuchungsrichters zu den Akten gelegt und das Ber» 
fahren niedergeſchlagen. Zu erwähnen iſt, daß die 
Unterſuchung auf Grund des Artikels 455  (verfuchter 
Mord) geführt wurde. ; ; 
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ein nener Ghulentiheid Calonders. 


Kattowitz, 30. Januar. Am 11. Januar v. J. erhob der 
Deutſche Volksbund beim polniſchen Minderheits⸗ 
amt wegen der Nichteröffnung der deutſchen Minderheits⸗ 
ſchule in Bobrowniki⸗Piekary⸗Kudne Beſchwerde. Das 
Minderheitsamt überwies am 1. Juni dieſe dem Präſi⸗ 
emtam der Gemiſchten Kommiſſion. Die zu⸗ 
ſtändigen Behörden machten geltend, daß die Minderheits- 
ſchule deshalb nicht in Betrieb ſei, weil nach den ortsüblichen 
Bekanntmachungen ſeitens der Beziehungsberechtigten keine 
Künder angemeldet worden finds: Es fand hierauf der in der 
BVerfahrungsordnung der Gemiſchten Kommiſſion vor- 
geſehene Schriftwechſel ſtatt. Am 24. Dezember v. J. wurde 
der Gemeindevorſteher von Bobrowniki⸗Piekary⸗Rudne vom 
Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion als Zeuge vernom⸗ 
men. In den ſich daran anſchließenden mündlichen Verhand⸗ 
lungen wurde dem Vertreter des Minderheitsamtes und 
dem des Deutſchen Volksbundes Gelegenheit gegeben, wei⸗ 
tere Ausführungen in tatſächlicher und rechtlicher Be- 
ne retzutragen. Calonder hat auf Grund der gegen⸗ 
etigen Ausſprache daun folgende Stellungnahme 
werkündet 
Die Minderheitsſchule in Bobrowniki⸗Piekary⸗Rudne 
At unverzüglich zu eröffnen. Es find in den Ge- 
meinden Bobrowniki, Piekary und Rudne neue Anmel⸗ 
dungstermine von angemeſſener Dauer durch öffentliche Be⸗ 
kanntmachung in beiden Sprachen anzuſetzen. Dieſe Anmel⸗ 
dungstermine ſind der Gemiſchten Kommiſſion bekannt zu 
geben. Diezenigen Kinder, die für die Minderheitsſchule 
nicht an zemeldet werden, find von Amtswegen in die Schule 
zu überführen y l 


SA 


Ne Gtärte der polnischen Kriegsmarine. 


Warſchan, W, Jauuar. (Eigener Drahtbericht.) Der 
Leiter der polniſchen Kriegsmarine. Kommandore Swier⸗ 
ſfki, teilte in einem Interview mit Zeitungsvextretern mit, 
daß die poluiſche Armee ſich gegenwärtig aus fünf Kote 
pvedobooten von je 300—400 Tonnen Rauminhalt, vier 
Schleppſchiffen, zwei Kanonenbooten, einigen Hilfseinheiten 

und zwei Kriegstransportſchiffen beſtehe, die 
ſtändig zwiſchen Danzig und Cherbourg verkehren. Im 
November 1926 wurde die polniſche Flagge auf den Moni⸗ 

toren „Krakow“ und „Wilno“ gehißt, die von der Firma 
ZBaieleniewſki in Krakau gebaut worden find. Ende 1926 
kaufte Polen in England das Schulſchiff „Iſkra“, das 500 To. 
umfaßt. Die Kriegsmarine zählt gegenwärtig 200 Offi- 
zie re. Das Projekt der Bildung eines Meeresobſerva⸗ 

riums in Gdingen wird in nächſter Zeit im Miniſterprä⸗ 
ſidium eingebracht werden. ö \ 
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Was Abg. Wajewodzli ſagt. 

Einem Warſchauer Preſſevertreter antwortete Abg. 

Wojewoödzki auf die Frage, ob er im Sejm für die zweite 
Abteilung des Generalſtabes Dienſte geleſſtet hat: — 


„Vor den Wahlen in den Sejm arbeitete ich für die 
2. Abteilung. Davon hatten faſt alle Klubkollegen Kenntnis. 
Beim Generalſtab beſtehen folgende Abteilungen: Die De⸗ 
fenſive, die Offenſive, die kulturell bildende und die Minder⸗ 
heiten⸗Preſſeabteilung. Ich arbeitete als Offizier für 
Minderheitsfragen. Nach den Wahlen wandten fiğ meine 
Kollegen an mich mit der Bitte, ich möchte weiterarbeiten. 
Ihnen erklärte ich, daß die Parteiarbeit mich vollſtändig be⸗ 
anſpruche, doch kann ich Vertreter empfehlen, die den Stab 
über die Minderheitsvölker informieren werden. Ich ver⸗ 
mittelte in der Lieferung von Referaten. Es ift klar, daß 
; man dieſen Leuten, worin ich vermittelte, zahlte. Ich 
" quittierte proviſoriſch. Später habe ich die Qufttungen der 
Juformatoren dem Stabe übergeben. In den Referaten 
meiner Informatoren befanden ſich u. a. Informationen 
über die Stimmungen in den Klubs der nationalen Minder- 
heiten. Die „Wyzwolenie“ wußte von alledem, zumindeſtens 
aber wußten es die meiſten Abgeordneten.“ ; 


amis — — —— e l a 


 Yusweitung eines amerilaniſchen 
Geiſtlichen aus Polen. 


Die energiſche Tätigkeit einiger griechiſch⸗katholiſcher 
Biſchöfe für Einführung des Zölibats hat beſon⸗ 
ders in der Gegend von Stanuislau zu zahlreichen Über- 
tritten aus der griechiſch⸗katholiſchen zur evangeliſchen Kirche 
geführt. Um die neuen Gemeinden zu organiſieren, traf 
dort der amerikaniſche Staatsbürger und evangeliſche Paſtor 
Buczak ein, wurde aber als läſtiger Ausländer 
von der Stanislauer Behörde ausgewieſen. Wie der 
„Zwiaſtun Ewangelietzuy“ hierzu bemerkt, wird die Auswei⸗ 
jung eines Geiſtlichen, der ſich lediglich mit religiös⸗kirch⸗ 
lichen Dingen beſchäftigt hat, in Amerika, dem Lande voll⸗ 
kommener Gewiſſensfreiheit, peinliches Auflehen erregen. 


der Kirchenftreit in Litauen. 


Kowuo, 30. Januar. Miniſterpräſident Woldemaras gab 
einem Vertreter der „Rigaſchen Rundſchau“ nachſtehende Er⸗ 
klärungen zu der Kirchenfrage ab: 

Die Regierung verhält ſich der evangeliſchen 
Kirche gegenüber vollſtändig neutral und miſcht 
ſich nicht in ihre Angelegenheiten. Das Selbſtverwaltungs⸗ 
recht der Kirche wird von der Regierung voll reſpektiert. Das 
Eingreifen der Polizei gegen Paftor Weihrauch ⸗Kret⸗ 
tingen erfelgte gemäß einer Anweiſung des Konſiſtoriums. 
Eingriffe der Polizei in das Kirchenweſen werden jedoch 
künftig nicht mehrerfolgen, weil die Polizei die Wei⸗ 


“jung erhalten hat, keine Konſiſtorialbeſchlüſſe mehr auszu⸗ 


führen. x 
Ferner teilte Miniſterpräſident Woldemaras mit, daß 
ihm bereits ein Geſuch um Einberufung der Synode 
zwecks Löſung des Kirchenſtreites vorliegt. 

Aus ſicherer Quelle verlautet, daß die Ausweiſung 
Paftor Katte rfelds bis auf weiteres aufgeſchoben iſt. 

Die Nachricht, daß Ingenieur Jantſchewſki zwecks An- 
knüpfung von Verhandlungen mit Polen nach 
Warſchau abgereiſt iſt, bezeichnet Miniſterpräſident Wolde⸗ 
maras als unzutreffend. en À 


* 


Ein Hauptrat und Wojewobſchaſtsrüte 


zur Reform der polniſchen Landwirtſchaft. 


werden nach einer Verordnung im „Dzienik Uſtaw“ Nr. 3 


ins Leben gerufen. Die Räte gelten als Beratungs⸗ und Be⸗ 
gutachtungsorgane des Miniſters für Agrarreform. Sie 
ſetzen ſich zuſammen aus dem Vorſitzenden, ſechs Delegierten 
oder deren Vertretern, welche durch den Landwirtſchafts⸗ 
miniſter, den Innenminiſter, den Juſtizminiſter, den 
Kriegsminiſter, den Arbeitsminiſter und den Miniſter für 
Agrarreform berufen werden, ferner aus ſechs Mitgliedern, 
welche hervorragende Kenner der landwirtſchaftlichen Ver- 
hältniſſe ſind, tätigen Anteil am Wirtſchafts⸗ und Verwal⸗ 
tungsleben nehmen und durch den Miniſter für Agrar⸗ 
reform nach perſönlichem Vorſchlag der Wojewoden ernannt 
werden. Der Hauptrat hat zur Aufgabe 

1. die Beſprechung des Tätigkeitsplanes der 
Agrarämter ſowie die Projektierung von Mitteln, 
welche der Realiſierung dieſes Planes dienen, 

2. die Beſprechung der Berichte der Agrar⸗ 
ämter ſowie die Beſchlußfaſſung über Vorſchläge und 


Richtlinien, 


3. auf Wunſch des Miniſters für Agrarreform die Ab⸗ 
gabe von Gutachten über die vorbereitenden Ar⸗ 
beiten zu Geſetzentwürfen, Verordnungen und Vorſchriften, 
44§4 die Beratung eines allgemeinen Planes für die Aus⸗ 
führung der Agrarreform im Rahmen der ver⸗ 
pflichtenden Vorſchriften unter Berückſichtigung der örtlichen 
Bedürfniſſe, did 

5. die Entſcheidung über Anträge und Vorſchläge 
der Wojewodſchaftsräte. pi: 

In den Sitzungen des Hauptrates hat der Miniſter 
für Agrarreform oder ein beſonders durch ihn ernannter 
Vertreter den Vorſitz. Die Wojewodſchaftsräte 
werden durch den Agrarreformminiſter bei allen Wojewod- 
ſchaftsämtern eingerichtet. Zur Tätigkeit der Wojewod⸗ 
ſchaftsräte gehören die Abgabe von Gutachten auf Anforde⸗ 
rung des Agrarreforminiſters, des Wojewoden oder des 
Präſes des Bezirksagraramtes, ferner die Beſchlüſſe über 
Wünſche und Vorſchläge vom Geſichtspunkte der wirtſchaft⸗ 
lichen Bedingungen und Bedürfniſſe in den Gebieten der 
einzelnen Wojewodſchaften. 

Der Wojewodſchaftsrat tagt unter dem Vorſitz des Woje⸗ 
woden oder des Präſes des Bezirksamtes oder eines beſon⸗ 
deren Delegierten des Agrarreformminiſters. Der Haupt- 
oder die Wojewodſchaftsräte werden durch den Vorſitzenden 
zweimal im Jahre zuſammengerufen, und zwar anläßlich 
der Vorbereitung des Arbeitsplanes der Agrarämter und 
dann nach deren Beendigung. Die Mitglieder der Räte 
üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus und erhalten nur die 
Unkoſten, eventl. Diäten nach der fünften Beamtengehalts⸗ 
gruppe, erſetzt. Die Berordnung iſt am 14. Januar 1927 
rechtskräftig geworden. 3 | 


* 


Republik Polen. 
. Miniſterbeſuch in Kattowitz. je 
Kattowitz, 30. Januar. (PAT) Heute ſtatten der ſtell⸗ 
vertretende Miniſterpräſident Bartel und Handelsminister 
Kwiatkowſki Kattowitz einen Beſuch ab. Im Laufe des 
Tages hatten fie eine Reihe von Unterredungen über Schul⸗ 
und Wirtſchaftsfragen. Am Abend kehrten die Miniſter nach 
der Landeshauptſtadt zurück. F 
Vale Ferien im Seim. 


Warſchau, 31. Januar. (Eig. Drahtb.) Im Seim hat 


man bis zum Donnerstag Ferien gemacht. Heute abend 
7 Uhr findet eine neue Sitzung des Marſchallgerichts ſtatt, 
das ſich mit der Affäre des Abg. Wojewödzki pe- 


ſchäftigt. Es werden heute verſchiedene Zeugen vernommen. 
Die Reglementskommiſſion, die morgen zuſammentreten 
ſollte, wird ihre nächſte Sitzung erſt am Donnerstag vor⸗ 
mittag abhalten. Dieſe Kommiſſion beschaftigt ſich bekanntlich 
mit dem Regierungsantrag auf Auslieferung der ver⸗ 
hafteten fünf Abgeordneten. Am Freitag findet 
eine Sitzung der auswärtigen Kommiſſion des Seſm ſtatt. 


Die Warſchauer Abhorchſtation liquidiert. 

Warſchau, 31. Januar. Der Sejmbeſchluß gegen die ver⸗ 
faſſungswidrige Belauſchung der Telephonge⸗ 
ipräde hat gewirkt. Dieſer Tage wurde die in der War- 
ſchauer Telephonzentrale befindliche Abhorchſtation abge⸗ 
tragen, nachdem ſie bereits vorher auf Anordnung der Ge⸗ 
neralpoſtdirektion verſiegelt worden war. Der dadurch freige⸗ 
wordene Raum foll zur Erweiterung der Telephonzentrale 
benützt werden. 


Kommuniſtiſche Demonſtrationen in Warſchau. 

Warſchan, 31. Januar. (Eig. Drahtb.) Geſtern verſuchte 
der kommuniſtiſche Abgeordnete Sochacki verſchiedene 
Volksverſammlungen einzuberufen. Die Polizei war ihm 
aber ununterbrochen auf den Ferſen und trieb ſtets die 
Menge auseinander. 30 Leute wurden verhaftet, 
davon 12 dem Unterſuchungsrichter zugeführt. Die Polizei 
verhaftete außerdem zwei junge Leute, die dem kommuniſti⸗ 


Johannes Ick 


— 


iden Jugendbund angehören. Bei dem einen wurden jahl- 
reiche kommuniſtiſche Bücher und ein kommuniſtiſcher Auf⸗ 
ruf, der am 1. Februar verteilt werden ſollte, beſchlagnahmt. 


Die Weichſelſchiffahrt im Jahre 1925. 


Von einer in der Weichſelſchiffahrt maßgebenden Firma wurden 
der „Danziger Zeitung“ folgende Ausführungen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt: 

Die Schiffahrt auf der Weichſel konnte im Jahre 1926 bereits 
Mitte Februar eröffnet werden. Der Schluß erfolgte Mitte Dezem⸗ 
ber, jo daß alſo die Schiffahrtsdauer in dieſem Jahre volle 10 Mor 
nate währte. Es iſt dieſes eine verhältnismäßig lange Zeit, denn 
im allgemeinen kann mit einer Dauer von nur 9 Monaten, in 
manchen Jahren von noch weniger, gerechnet werden. Aber nicht 
nur nach dieſer Hinſicht war das Schiffahrtsjahr 1926 auf der Weichſel 
günſtig. Es herrſchte auch während der geſamten Zeit — nur mit 
einer kurzen Unterbrechung, von Mitte September bis Mitte 
Oktober —, ein außergewöhnlich guter Waſſerſtand. Der Waſſer⸗ 
ſt and war ſo günſtig, wie er ſeit Jahrzehnten 
nicht geweſen ift. Serbit die erwähnte kurze Zeit des niedri⸗ 
geren Waſſerſtandes war noch verhältnismäßig günſtig. Ein 
Niedrigwaſſer in dem Maße und von der Dauer, wie es ſonſt in 
jedem Jahr auf der Weichſel vorhanden iſt, war nicht eingetreten. 

Die Vorbedingungen für eine erfolgreiche Schiffahrt waren 
ſomit auf der Weichſel gegeben. Leider herrſchte in der exſten Hälfte 
des Jahres 1926 aber ein ſtarker Ladungsmangel. Weichſol⸗ 
abwärts reiſten zum Export über Danzig in der Hauptſache nur 
der aus der Kampagne 1925/26 verbliebene Reſt an Zucker ſowie 
Holzſchnittmaterial und Getreide. Die Quantitäten 
hielten ſich im allgemeinen in beſcheidenen Grenzen. Ladung 
weichſelaufwärts, alſo von Danzig zum Import nach Polen, 
war aber noch viel weniger vorhanden, und zwar deshalb, weil in 
Rückſicht auf die Valutaverhältniſſe die Einfuhr nach Polen unge- 
wöhnlich ſtark eingeſchränkt wurde. Das erſte halbe Jahr mar 
ir pir die Schiffahrttreibenden trotz guten Waſſerſtandes recht 

echt. - í 

Von Juni an änderte fiğ jedoch das Bild. Die Urſache hierzu 
gab der Kohlenſtreik in England. Die dadurch immer 
mehr ſteigenden Preiſe für polniſche Kohlen und die immer größer 
werdende Nachfrage brachten es mit ſich, daß auch eine teilweiſe 
Verladung der Kohlen über Weichſelhäfen möglich wurde. Es 
wurden daher, und zwar in ſehr bedeutendem Umfange, Kohlen 
in Thorn, Karlsdorf, Bromberg, auch Schwetz und 
Dir ſchau in Weichſelkähne umgeladen. Dieſe Kohlen gingen 
bann in Danzig von den Kähnen in die Seeſchiffe, was für den 
Hafen von Danzig eine willkommene Entlaſtung der Kaiplätze mit 
ſich brachte. — 1 

Wenn die Frachten, die die Schiffahrttreibenden für die Kohlen⸗ 
ladungen erhielten, auch nur gering waren, jo waren diefe Ladun- 
gen aber doch ſehr willkommen, weil nun die geſamten Intereſſen⸗ 
ten endlich nach der langen, ſtillen Zeit Beſchäftigung fanden. 

Später kamen dann noch Getreideladungen der neuen 
Ernte hinzu; allerdings in keinem großen Umfange. Leider hatte 
die Ernte nicht die erhofften Ergebniſſe gezeitigt und wurde nun mit 
der Getreide-Ausfuhr ſehr zurückgehalten. 

Wie üblich, ſetzten dann noch, nachdem die Zuckerfabriken mit 
der Verarbeitung der Rüben neuer Ernte angefangen hatten, die 
Verladungen von Roh⸗ und Weißzucker ein, und zwar bereits 
von Mitte Oktober an. Dieſe Zuckertransporte ſtellen in jedem 
Jahre für die Weichſelſchiffahrt einen ſehr wichtigen Faktor dar, 
weil deren Umfang ſehr bedeutend iſt. 

Während ſomit für den Export ſtarke Beſchäftigung vorlag, 
blieb der Import von Danzig nach Polen leider auch im zweiten 
Halbjahr ganz gering. Die größte Anzahl der hier mit 
Ladung eintreffenden Kähne mußte leer von hier wieder heraus⸗ 


fahren. 

Im ganzen genommen kann das Jahr 1926 für 
die Weichſelſchiffahrt als verhältnismäßig 
günſtig bezeichnet werden. ; 

Die Ausſichten für das kommende Jahr find 
weniger gut zu beurteilen. Über die Geſtaltung des Waſſerſtandes 
läßt ſich natürlich im voraus nichts ſagen. Was jedoch das Ladungs⸗ 
angebot anbetrifft, ſo kaun mit ziemlicher Beſtimmtheit angenommen 
werden, daß die Berladungen von Kohlen auf der Weichſel 
nicht mehr vorgenommen werden können. Nachdem der 
engliſche Streik beendet iſt und die Preiſe für Kohlen zurückgingen, 
können für dieſen Artikel nicht mehr ihn zu ſtark belaſtende Koſten 
aufgewandt werden. Die Verladung über einen Weichſelhafen ſtellt 
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ſich nämlich gegen den dir Bah g von den Gruben nach 
Danzig ganz een tin e Eiſenbahnfrachten für die z E 
Eper be ſtimmten Kohlen und 70 erorde ch gering, t 


Schiffahrt gegen ſie ganz unmöglich konkurrieren kann. j 

Die übrigen dann noch für den Export vorhandenen Artikel, 
wie Getreide, Zucker njw., dürften bis zur neuen Ernte nur ge- 
ringen Umfang haben und es kann auch, wie die Verhältniſſe 
liegen, kaum mit einer Vergrößerung des bereits 1926 ſo geringen 


Imports gerechnet werden. i ER 
Zu den vorſtehenden Ausführungen bemerkt die „Dan. Ztg. 


noch folgendes: f y ' R 
Die Kohlenmenge, die die Weichſel abwärts kam, wird auf 
350 600 bis 400 000 Tonnen veranſchlagt. An der Schiffahrt auf 
der Weichſel waren in erſter Linie die Brom berger Sch Lepp» 
ſchiffahrts⸗ A. G., die Warſchauer Schleppſchiffahrts⸗A. G. 
beteiligt. über das Haff nach Königsberg, Elbing uim. verkehrten 
die Dampfer der Firma Berenz und Fechter, nach näheren Orten 
in der Niederung die Dampfer der Weichſel A.⸗G. Die Firma 
hatte einen regelmäßigen Dienſt nach Komuno ein- 
gerichtet. 8 5 
Ende des Jahres hat man auf Veranlaſſung der polniſchen 
Regierung mit dem Ausbaggern einer fünf Meter tieſen 
Rinne von Dirſchau nach Schiewenhorſt begonnen, um 
für die von der polniſchen Firma Zegluga Wiſta⸗Baltik 
eingebrachten, mit Kohlen beladenen Seeleichter eine dauernde Aus⸗ 
fahrt bei Schiewenhorſt zu ermöglichen. Ohne daß die Weichſel 
auf ihrem Oberlauf bis Thorn reguliert wird (Anſchlagskoſten 
100 Mill. Goldztoty), ift nicht daran zu denken, daß fih das Fahr⸗ 
majer von Dirſchau bis Schiewenhorſt hält. Man muß daher an- 
nehmen, daß andere Abſichten hinter dieſer ſonſt unerklärbaren 


Baggerung ſtecken. 


Der deutſch⸗polniſche Wirtſchaftskrieg, die 
Unterbrechung der W RaR Binnenſchiffahrtswege durch den 
Korridor, die niedrigen Eiſenbahntarife waren große Hin der⸗ 


niſſe für eine geſunde Entwicklung der Schiffahrt auf der Weichsel, 
die, wie ſchon erwähnt, nur infolge beſonders günſtiger Umſtände 
die große Höhe im Bergtrans port erreichen konnte. N 


Aus Stadt und Land. 


i Bromberg, 1. Februar. i 
Wettervorausſage. ; 


Die deutſchen Wetterftationen künden für Oſteuropa vor⸗ 
übergehende Niederſchläge und zeitweiſe Aufhelte⸗ 
rung an. Temperaturen etwas niedriger. 198 


Maria Lichtmeß. K 
Am morgigen Mittwoch begeht die Katholiſche Kirche 
das Feſt Maria Lichtmeß. l n ER 
Die Tage find bereits um einen Hirſchſprung länger 
geworden, und mit dem Eintritt in den Monat Februar, 
den Taumonat, geht wieder Lenzesahnung durch die Natur. 
Unter der bergenden Schneedecke will das Schneeglöckchen 
den Lenz einläuten. Im Laubwalde ſchmückt der Kellerhals 
ſeine ſchlanken Zweige mit roſenroten Blüten; der Haſel⸗ 
ſtrauch flaggt, dem nahenden Frühling zu Ehren, mit gelben 
Kätzchen und purpurnen Roſetten. Der morgige Lichtmeß⸗ 
tag gilt als der allererſte Frühlingstag, als ein 
ſogenannter Lostag, der für Wetter und Fruchtbarkeit des 
kommenden Frühlings und Sommers entſcheidet. In des 
Morgens Frühe kriecht der Fuchs aus dem Bau und ſchaut 
ſich das Wetter an. Scheint die Sonne, geht er in ſeine 
Höhle zurück, und es gibt einen böſen Frühling; ift ğa- 
gegen ſchlechtes Wetter, ſo bleibt er draußen, denn es kommt 
ein „frühes Jahr“. In früheren Zeiten glaubten viele, der 
Flachs gerate beſonders gut, wenn die Frauen zur Lichtmeß 
im Sonnenſchein tanzten. Bei dieſem Tanze trugen die 
Tanzenden Hollundergarben in den Händen und ſchlugen 
damit auf die Männer los, die iH dem Platze näherten, da- 
her mag wohl das Sprüchlein rühren: „Im Hornung regiert 


die Frau!“ 


2. Blatt. 


1. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 
Der hieſige Haus- und Grund beſitzerverein. 


hielt am Freitag im Goldenen Löwen eine recht gut beſuchte 
ordentliche Jahresbauptverſammlung ab. Den 
Jahresbericht erſtattete der ſtellvertretende Vorſitzende, 
Rentier Stuhldreer. Derſelbe gedachte mit warmen 
Worten des verſtorbenen Vorſitzenden, Steinſetzobermeiſter 
Julius Goetze. Die Verſammlung ehrte in üblicher Weiſe 
das Andenken des Verſtorbenen. Der vor einigen Jahren 
neugegründete Verein hat ſich wegen innerer Unſtimmigkeit 
geſpalten, ſodaß nunmehr drei Hausbeſitzervereine hier be⸗ 
ſtehen. Nach dem vom Schatzmeiſter Kurlenda erſtatteten 
Kaffenbericht betrug die Einnahme 841,42 und die Aus- 
gabe 550,30 Zloty. In der darauffolgenden Vorſtands⸗ 
wahl wurde der bisherige ſtellvertretende Vorſtitzende, 
Rentier Stuhldreer, zum Borfigenden gewählt und an 
ſcheidenden Beiſitzer Hausbeſitzer Hein itz und Lehrer i. R. 
Witt, der bisher Beiſitzer war. Die ſatzungsgemäß aus⸗ 
ſcheidenden Beiſitzerhausbeſitzer Heinitz und Lehrer i. R 
Grams wurden. wiedergewählt, neugewählt wurde Bau⸗ 
unternehmer Kaiſer. Dem Vorſtande gehören außerdem 
noch an die Herren: Kurlenda, Grünenberg, Malermeiſter 
Adolf Schulz und Hausbeſitzer Stein. Herr Stuhldreer be- 
richtete alsdann über die Straßenreinigungs⸗ 
angelegenheit. Entgegen früher in Aus ſicht geſtellter 
Anderung des Aufbringungsmodus der Straßenreinigungs⸗ 
koſten waren dieſelben für das nächſte Geſchäftsjahr wieder 
in alter Weiſe in den Etat eingeſtellt worden. Später 
ſuchte man einen Teil der 138000 Ztoty betragenden 
Straßenreinigungskoſten durch Erhebung eines Zuſchlages 
von 25 Prozent auf die ſtaatliche Grundſteuer wieder auf 
den Grundbeſitz abzuwälzen, während der verbleibende Reſt 
durch eine neue Steuer vereinnahmt werden ſoll. Es 
wurde beſchloſſen, gegen den neuen Etat Proteſt zu erheben 
und evtl. dagegen Klage zu führen. Der Beſchluß wurde 
einſtimmig gefaßt. In der Stemvelſteuerangelegenheit be- 
richtete derſelbe Referent. Beim Magiſtrat ſoll ein Antrag 
geſtellt werden, daß Ab⸗ und Anmeldungen von Per- 
fonen, welche im Hauſe wohnen, vom Hauswirt wieder 
unterzeichnet werden müſſen, wie es früher üblich war. 
Ein Erkenntnis über einen gegen die Kommunalbank in 
Pofen geführten Prozeß war bis dahin noch nicht zu er 


langen. 


* ufruſe wurden am Tuſcherdamm ſo⸗ 
wie 1 Hauſes dieſer Straße gefunden. Es 
iſt eine energiſche Unterſuchung eingeleitet worden. * 
; Sonnabend abend nad) 7 Uhr brach im Laden 
Ege Peterſttenftrabe und Oberberaſtraße Feuer aus. Die 
Urſache war, daß eine in der Nähe des ſtark geheizten 
‚Dfens ſtehende Bank in Brand geriet. Die Feuerwehr er⸗ 
ſtickte das Feuer. Der Schaden it unbedeutend. — 
In der Nacht zum Sonntag entſtand in dem Haufe Schuh⸗ 
macherſtraße 11 Feuer. Es brannten das Dach, das 
erſte und das zweite Stockwerk. Die Feuerwehr 
hatte ſchwere Arbeit bei der Unterdrückung des Feuers. 


* Diebſtahl. Im Dorfe Doſzkowo hieſigen Kreiſes 
wurden dem Müller Adolf Chorpſki aus der Mühle 


vier Zentner Mehl und zwei Zentner Korn geſtohlen. Die 
Wollen re. der aber 


hieſige Polizei ſandte einen 
infolge des friſchgefallenen Schnees, der die Spuren ver- 
wiſcht hatte, keinen Erfolg hatte. + 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


ie Deutſche Bücherei Graudenz, ul. Staſzuca 5, hat mit der 
88 Kunſt und Wiſſenſchaft in Kattowitz die Verein ⸗ 
barung getroffen, ihre Muſiknoten zu den gleichen Be⸗ 
dingungen innerhalb Südpommerellens entleihen zu dürfen. Be⸗ 
ſtellungen find an die Verwaltung in Grudziadz zu richten. (2089 * 


eute früh entſchlief nach kurzem ſchweren Leiden 
3 lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Kaufmann 


Carl Plilat 


im vollendeten 60. Lebensjahre. s 
In tiefer Trauer f 
Meta Plikat geb. Zittlau 
und Kinder. 
Grudziadz, den 30. Januar 1927. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2 Februar 
1927, nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des 
evangel. Friedhofes aus ſtatt. 2260 


— ——— !- — 


zer Kaufe und able hohe Breie 


Bubikopfſchneiden für 

9 Brillanten, Nruchgold und Silber 
Maniküren Platin, Uhren, Ketten, Ringe, Gold⸗ 
Maſſage wo) U. Sllbergeld, Sch muckſachen u. Dubi 
wird ſauber ausgeführt alte Zahngebiſſe (auch gebrochne) 


bei A. Orlikowski, 
Damen: und Herren» B 
Friſeur, Ogrodowa 3. A 


* 


ulica Mickiewicza 21, 1. Etg. 
(früh. Polmannſtr.) bei der Poft, 


Deutſcher Schulverein 
y e. V 


Papier, Graudenz ede n 


Das am Sonnabend, den 12. Februar d. J. in ſämtlichen oberen 
Räumen des Hotels „Goldener Löwe“ ſtattfindende Mas keufeſt 
des Männergeſangvereins Melodia, unter der Idee „Ein Sonn⸗ 
tag auf der Alm“, wird, was die Vorbereitungen anbetrifft, 
die bisherigen Maskenfeſte der Melodia bei weitem übertreffen. 
Die Feſträume werden von Künſtlerhand, der Feſtidec ent⸗ 
ſprechend, dekoriert, ſo daß man ſich hier ein paar Stunden in 
die Tiroler Alpen verſetzt fühlen wird. Tiroler Reigen und 
Schuhplattlertänze werden den Eindruck verſtärken. Im Alpen- 
wirtshaus „Zur ſchönen Ausſicht“ wird für die leiblichen Genüſſe 
der Beſucher geſorgt. Beim fidelen Klausner gibt es einen vor⸗ 
züglichen Enzian. Zwei Tanzorcheſter werden abwechſelnd ihre 
Weiſen ertönen laſſen, ſo daß die Beſucher auf einige Stunden 
die Alltagsſorgen vergeſſen. (2265 * 


Thorn (Toruń). 


t. Bevölkerungsſtatiſtik der Stadt Thorn. Am 1. Fa- 
nuar 1926 betrug die Bevölkerungszahl der Stadt 45 583 
Köpfe, am 1. Januar d. J. 48 209 Köpfe. Geboren wurden 
1494 (gegen 1692 im Jahre 1925), geſtorben ſind 844 Per⸗ 
jonen (gegen 895). Der natürliche Bepölkerungszuwachs 
beträgt 650 (gegen 797 im vorletzten Berichtsjahre). Unter 
den Geburten ſind 193 uneheliche Kinder regiſtriert. Gegen 
das vorletzte Jahr (222) iſt die Zahl zurückgegangen. Ehen 
wurden 284 gegen 293 im Jahre 1925 geſchloſſen. — Zum 
Aufenthalt in Thorn meldeten ſich 9181 Perſonen. Abmel⸗ 
dungen erfolgten 6747 und Ummeldungen 5593. — Er⸗ 
ſchreckend groß ift die Kinderſterblichkeit in unſerer 
Stadt. Die Hälfte aller Todesfälle betrifft Kinder bis zu 
zwei Jahren. a. . 
At. Nach Fertigſtellung der Drewenzbrücke in Zlotterie 
(Zlotorja) zeigt fih der Prahm (überfähre) als überflüſſig 
und gelangt am 9. Februar nebſt dem alten Holz von der 
abgebrochenen Brücke zum öffentlichen Verkauf. Reflektan⸗ 
ten müſſen vor der Auktion eine Kaution von 100 zl hinter⸗ 
legen. k * *. 
E Der Ruderverein „Thorn“ veranitaltete am Sonn: 
abend im „Deutſchen Heim“ fein Winter vergnügen, 
zu welchem ſich eine ſtattliche Anzahl Mitglieder und ge⸗ 
ladener Gäſte eingefunden hatte. Der Saal war mit 
Tannengewinden, Flaggen und elektriſchen Lampen ſehr 
geſchmackvoll dekoriert. Nach einigen Muſikvorträgen einer 
kleinen aber guten Kapelle trug ein aus ſangeskundigen 
Mitgliedern zuſammengeſetztes verſtärktes Doppel⸗ 
au artet unter Leitung des Herrn Stein wender 
mehrere Lieder vor, die mit Beifall aufgenommen wurden. 
Es folgte nach einer Begrüßungsanſprache des erſten Vor⸗ 
ſitzenden, Zahnarzt Scharf, eine theatraliſche Dar⸗ 
bietung, und zwar „Der Mörder“ — eine ärgerliche Be- 
gebenheit von Curt Goetz (dem Verfaſſer der hier durch das 
Bromberger Gaſtſpiel bekannten „Nachtbeleuchtung“). Der 
ſpannende Einakter, von vier Ruderern — im „Nebenberuf“ 
Darſteller der Deutſchen Bühne — unter Mitwirkung von 
Frl. Traute Stein wender in der einzigen weiblichen 
Rolle, wirkungsvoll wiedergegeben, fand durch die dem 
Verfaſſer eigene groteske Art großes Intereſſe und ſtarken 
Applaus. Bei den ſchmiſſigen Tänzen der Kapelle mit Saro- 
phon und Schlagzeug entwickelte ſich nun ein recht bewegtes 
und fröhliches Bild auf dem Parkett. Ein halbes Stündlein 
„verkehrte Welt“ und eine große Luftſchlangenſchlacht trugen 
viel zur Erhöhung der Feſtſtimmung bei, bis um vier Uhr 
morgens — für ſehr viele leider viel zu früh — der letzte 
Shimmy erklang. Das in allen Teilen beſtens gelungene 
Win terfeſt wird den Teilnehmern gern in Erinnerung 
bleiben. r * *. 
Act Die Weidenzſchterei hat infolge der Ausreiſe vieler 
fachkundiger Züchter ſehr nachgelaſſen und kann man ſogar 
mit Beſtimmtheit ſagen, daß nur noch ſehr wenige Weiden⸗ 
plantagen mit Edelweiden beſtehen und nur eine einzige 
Exportfirma in dieſer Induſtrie in ganz Pommerellen 
exiſtiert. Viele Weidenplantagen mit Edelweiden (Salix 
dasyclados) find durch das überhandnehmen der ſogenann⸗ 
ten „wilden“ Weide vollſtändig zerſtört worden — und nur 
durch energiſche Ausrottung dieſer Wucherpflanze kann die 
Weidenzüchterei vor dem gänzlichen Ruin bewahrt werden. 
Muſterplantagen wie in Küſtrin, Eberswalde, 
Stettin und Frankfurt (Oder) weiſen überhaupt 


Graudenz. 
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N pianos, Flüge 
flarmoniums 

Ss werden durch geschulte Kräfte in 


meiner Werkstatt gewissenhaft, 
schnell und billig 


repariert u. poliert 
Spezialität: Wiederherstellung 
i alter,schlechtklingender Klaviere 


B. Sommerfeld 


ee ee 2240 
Grudziadz 
ul. Groblowa 4. Telefon 229. . 


9 
Grunta, |Mittwoch,d.2. Ker 1927 $. 


abends 7 Uhr: 
Donnerstg., 10. Febr., 
abends 7'/, Uhr 
im Hotel 
„Zum golden, Löwen“ Groß- Wurstessen 


eigener Schlachtung 
in bekannter Güte, 


KönigsbergorRinderfleck 
Eisbein, Erbsenpürse, 
Sauerkohl 

— Bockwurst — 


Ausschank v, Pilsener 
und Doppeltbock 


Es ladet höflichst ein 
Willy Marx. 


Hauptverſammlung. 
Tagesordnung: 
laut Satzungen. 
Wichtige Beſprechung! 

utritt haben nur 

itglieder oder 

bejonders gel adene 
Gälte, 


vor 


ſchen 


2259 


1112 Tauſend 
Ziegel 


vom Abbruch billig zu 1 
verkaufen Baugeſchäft 


Dombrowski, Grudziadz, 
ul. Moniuszki Nr. 6,1 Mickiewicza 21, I. 2283 


Zeichenpapier 


in Bogen nnd Rollen 


A. Dittmann, T. z o. p. 
Bydgoszcz, ul. Jagiellońska 16. 


mit Brill., ca. /, Rarat, 
Kunſtarbeit, für 270 2}. 


M. G. B. Melodia. $ 


Sonnabend, den 12, Februar 1927 
in ſämtlichen oberen Räumen des Hotels 
„Goldener Löwe“ großer 
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gemeinde Maskenball: 
Feſtidee: 

Ein Sonntag auf der Alm 


in den der Feſtidee entſprechend von 
Künſtlerhand 9 Räumen, 
Tiroler Walzereyklus, Männer: 
gor mit Ercheſter. i 
fin u. Schuhplattler, Tana- 


rungen. :: 

: Mujit zwei Tanzorcheſter. :: 
Eintritt nur gegen Einladungen, die bei 
dem Unterzeichneten erhältlich ſind. 

Hierzu werden die aktiven und 
Mitglieder ſowie alle Freunde 8 
Männergeſanges und geſunden 
Humors herzlich eingeladen. 
Alois Stuhldreer, 
Sobieskiego Nr. 6. 
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keine dieſer Wucherweiden auf, was nur der fachmäßigen 
Pflege der Plantagen zu verdanken iſt. 1 

—dt. Inventurausverkäuſe, Total- und Renovierungs- 
ausverkäufe, ſowie „weiße Wochen“ ſind jetzt in faſt allen 
Geſchäften eröffnet. Hierzu ſei bemerkt, daß nach der Ver⸗ 
ordnung des Wofewoden vom 30. 4. 24 gänzliche oder teil- 
weiſe Ausverkäufe, Ausverkäufe infolge Platzmangels, Um⸗ 
baues uſw. vor Eröffnung derſelben der Polizeiverwaltung 
und Handelskammer onzumelden ſind, wobei anzu⸗ 
geben iſt Art und Zahl der zum Verkauf gelangenden 
Maren, Zeit des Ausverkaufs uſw. Saiſon⸗ oder Inventur⸗ 
ausverkäufe unterliegen nicht dieſer Verordnung. — Von 
letzteren iſt im Laufe des Jahres jedoch nur ein Aus⸗ 
verkauf zuläſſig. Zuwiderhandelnde werden mit hohen 
Geldſtrafen belegt. Spezialausverkäufe bei Todesfällen 
eines Inhabers, Wechſel desſelben oder gänzlicher Geſchäfts⸗ 
aufgabe unterliegen ebenfalls dieſer Verordnung. * 1 

t. Einen Selbſtmordverſuch unternahm am vergangenen 
Sonnabend der Buchhalter eines hieſigen Bauunternehmers, 
indem er ſich mit einem Revolver in die Bruſt ſchoß. 
Die Kugel verletzte zwar nicht das Herz, fügte aber dem 
Unglücklichen eine lebensgefährliche Ver wun⸗ 
dung bei. Der Grund der Tat iſt wohl darin zu ſuchen, 
daß der Buchhalter einen größeren Geldbetrag in Brom⸗ 
berg auszahlen ſollte, von dem ihm nach eigener Angabe 
ſeinem Chef gegenüber ein Teil unterwegs geſtohlen wor⸗ 
den ſein ſoll. Der Verzweifelte hatte je einen Brief an 
ſeinen Arbeitgeber und an die Polizei hinterlaſſen; im 
erſten verſicherte er, daß ſeine Frau den geſtohlenen Geld⸗ 
betrag erſetzen würde, im zweiten bat er, mit Rückſicht auf 
ſeine kranke Mutter uad ſeinen Chef ſeinen Namen nicht 
bekanntzugeben. Er fand Aufnahme im ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhaus. * 

t. Die Feuerwehr wurde Montag gegen 10 Uhr vor- 
mittags nach der ul. Sw. Jakoba (Jakobſtraße) gerufen, wo⸗ 
ſelbſt im Keller des Hauſes Nr. 17 Kiſten mit Stroh uſw. in 
Brand geraten waren. Das Feuer konnte, ohne daß grü- 
ßerer Schaden entſtanden iſt, in kurzer Zeit gelöſcht 
werden. 4 * *. 


Vereine, Veranſtaltungen rc. ; 


Mittwoch, pünktlich 7¼ Uhr, im Deutſchen Heim: „Der 
die luſtige Boxer⸗Komödie — eine einzige Lach⸗ 
(2039 * 5 


Morgen, 
Meiſterboxer“, 
ſalve! Vorverk.: Thober, Stary Rynek 81. (S. Anz.) 


m. Dirſchau (Tczew), 1. Februar. Im vorigen Jahre 
wurden in unferer Stadt mehrere Wohn bara cken fertig⸗ 
geſtellt und von Wohnungsloſen bezogen. Jetzt wird in 
Kürze ein 16⸗ Familienhaus auf der Neuſtadt fertig⸗ 
geſtellt und man kann hoffen, daß zum Frühjahr 16 moderne 
Wohnungen beziehbar werden und die Wohnungsnot dadurch 
ein wenig vermindert wird. kur 

* Gingen (Gdynia), 31. Januar. Aus der Stadt» 
verordnetenſitzung. Der Magiſtrat legte der Ber- 
ſammlung drei Skizzen für den Bau des Magiſtrats⸗ 
gebäudes vor, von denen jedoch keine angenom⸗ 
men wurde. Die Verſammlung beſchloß jedoch nach länge- 
rer Ausſprache, die hieſigen Architekten aufzufordern, neue 
Skizzen einzureichen. Die beſte wird dann angenommen 
und dem Autor die Ausarbeitung übergeben werden. Als 
Grundlage für die Arbeiten beſchloß man, daß der Bau drei- 
ſtöckig ſein muß. In jedem Stock ſollen zwei Wohnungen 
zu je vier geräumigen Zimmern vorgeſehen werden und 


derartig eingerichtet fein, daß in dem Haus alle Bureau⸗ 


räume des Magiſtrats wie auch die Dienſtwohnungen des 
Bürgermeiſters und Stadtbaumeiſters untergebracht werden 


können. 

* Karthaus (Kartuzy), 31. Januar. Gefaßter Be⸗ 
trüger. Der hier beim 
ſchäftigte Schreiber Kullas ſtellte fih eine mit der Unter- 
ſchrift feines Brotherrn verſehene Beſcheinigung aus, die 
ihn ermächtigte, die Kaſſierer der im 
ſtehenden Kriegervereine und Jugendwehren zu kontrol⸗ 
lieren und auch Gelder für den Hauptverband zu kaſſteren. 


Durch dieſes Betrugsmanöver fielen K. etwas über 470 Zl. A 


in die Hände, die er mit guten Freunden verjubelte. Bei 


Öelegenheitsbertauft Pereinsnachrichten, geſchättsrellame ä | 
1 Damenring er 


mit Brillant für 150 21, 
neueſte Faſſon, ſehr bill. 


und geſchäftliche Mitteilungen 


beſonderer Art 5 


Herrenring 


gehören in die } 


deutſche Aundſchau 


unter die neu eingerichtete Rubrik: 
Vereine, Veranſtalt ungen uſw. 
10214 | Anzeigen-Annahme und Hauptvertriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 


Mickiewicza Pohlmannſtr.) 3. 


B. Papier, 


900 


Culm. 


Sejm, laden wir die Wähler und Wähle⸗ 


rinnen deutſcher Nationalität zu einer 


Deutſchen 


ar in Cheimno (Culm) 


Sonnabend, den 5. Februar 
mittags 12 Uhr, in den 1075 


Kabarett. 


landbundes Culm 


ergebenſt ein, um über die Tätigkeit der 
deutſchen Fraktion im Selm und Senat 
u. ſonſtige Tagesfragen Bericht zu erſtatten. 


gez. Daczko, gez. Morib, 


4929996 


Hauptmann Wandtke ber 


85 


für Graudenz u. Umgebung 
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- Zeitungen „Zeititiften 


einem ſolchen Zechgelage ereilte ihn feit Geſchick. Die 
Polizei nahm ſich ſeiner an und brachte ihn hinter Schloß 
und Riegel, woſelbſt er ſeiner Beſtrafung e 

2 Neuenburg (Nowe), 1. Februar. Der Übergang 
über die Weichſel bei Neuenburg nach Gr. Nebrau 
tit feit dem 28. v. M. wieder voll aufgenommen worden. 
Die Fahrten find außer durch großen Eisgang beſonders 
dadurch unterbrochen worden, daß der Steindamm bei 
Gr. Nebrau vom Strom überflutet und bisher ein An⸗ 
legen dort nahezu unmöglich war. Der Eisgandg iſt in 
letzter Zeit erheblich zurückgegangen. 

a. Schwetz (Swiecie), 29. Januar. Obgleich der heutige 
Sonnabend Wochenmarkt kurz vor Monatsſchluß traf, 
war ein reger Handel feſtzuſtellen. Es war reichlich Butter 
vorhanden und wurde bis 11 Uhr alles geräumt. Man 
verlangte 2,30—2,70 pro Pfund, für Eier 3,50—3,60 die 
Mandel. Kartoffeln waren gar nicht vorhanden. Für Ge⸗ 
müſe wurden folgende Preiſe gezahlt: Grünkohl 0,20, Weiß⸗ 
fopi 0,15, Rotkohl 0,25, Wruken 0,10, Mohrrüben 0,10, 
Zwiebeln 0,25. Auf dem Fiſchmarkt wurden nur grüne 
Heringe das Pfund zu 0,60 angeboten. — Der heutige 
Schweinemarkt war überaus reichlich beſchickt. Es 
wurden folgende Preiſe verlangt: für Abſatzferkel 40-50, 
Läufer von 10—12 Wochen wurden mit 60—70 bezahlt, für 
ein Zentnerſchwein verlangte man 100 Zloty. Der Markt 
war r des großen Angebots mittags noch nicht qe- 
räumt. i 

h. Strasburg (Brodnica), 29. Januar. Statiſtiſches. 
Das hieſige Standesamt verzeichnete in der Zeit vom 
3.—21. Januar zehn Geburten, darunter eine uneheliche 
und ſechs Todesfälle. — Eine Holzverſteigerung 
Heranftaltet die ſtaatliche Oberförſterei Konſtanejewo am 
9. und 24. Februar im Saale Burezynſki in Wrotzk (Wroeki). 
Zum Verkauf gelangt Brennholz für den lokalen Verbrauch. 
Am 5. Februar wird die ſtaatliche Oberförſterei Mſzano 
auf dem Wege der Submiſſion Kiefernnutzholz verkaufen. 

h. Strasburg (Brodnica), 30. Januar. Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung. Am letzten Dienstag hielt das Stadt- 
parlament eine Sitzung ab, an welcher der Bürgermeiſter 
Jerzykiewicz, drei Magiſtratsmitglieder und 16 Ver- 
ordnete teilnahmen. Die Sitzung eröffnete der Vorſitzende 
Stankowſki. Nach längerer Diskuſſion wurde der 
Haushaltsvoranſchlag für das Jahr 1927/28 bes 
willigt, der in ſeinen Einnahmen und Ausgaben einen Be⸗ 

trag von 197 800 5I. aufweiſt. Im Budget für kommunale 

Unternehmungen find 193 250 31. vorgeſehen. Genehmigt 
wurde ferner der Bau eines zweiten Wohnge⸗ 
bäudes mit überwiegend Dreizimmerwohnungen an der 
Paderewſtiſtraße. Zu dieſem Zweck ermächtigte das Parla⸗ 
ment den Magiſtrat zur Aufnahme einer Regierungsanleihe 
in Höhe von 70 000 Zt. Dem Antrag der Elektrizitätswerks⸗ 
kommiſſion um Erhöhung der Strompreiſe wurde ſtatt⸗ 
gegeben. Ab 1. Februar koſtet die Kilowattſtunde Licht 
innerhalb der Stadt 60 Groſchen, außerhalb 1,10 Zl. Der 
Kraftſtrom wird nicht erhöht und koſtet überall 35 Groſchen 
für die Kilowattſtunde. Zum Schiedsrichter wählte man er⸗ 
neut den Stadtv. Waſielewſki. Nach Erſchöpfung der 
Tagesordnung erfolgte die Schließung der Sitzung. — 
Glätte unfall. Als die Frau Dr. Michatowicz am letzten 
Donnerstag den Amtsgutsweg paſſierte, glitt ſie auf einer 
glatten Fläche aus und brach ſich ein Bein. 


Landessynode der unierten evangeliſchen 
Kirche in Polen. 


Poſen, 29. Januar. 


In der Nachmittagsſitzung der fünften Vollverſamm⸗ 
lung berichtete zunächſt Synodale Benicken ⸗Villiſaß 
über das Statut für einen Rat der Evangeliſchen Kirchen 
in Polen. Der Beſchluß, den wir mit Rückſicht auf ſeine 
Bedeutung im Wortlaut folgen laſſen, wurde ohne Dis⸗ 
kuſſion einſtimmig angenommen und lautet: 

1. Landesſynode erklärt: Alle Arbeit am Aufbau der 
einen unſichtbaren Kirche mit dem Ziel, daß alle eins ſeien, 
iſt eine heilige Aufgabe der evangeliſchen Chriſtenheit, eine 
Aufforderung an die Bekenner des Evangeliums, ſich unter 
das göttliche Gebot zu beugen, das Perſönliche zurückzu⸗ 


das Ergebnis bei der 


an die Gemeinden, 


ſtellen und den anderen in ſeiner Eigenart zu achten und 
anzuerkennen. È i 
Daher bekennt ſich die Synode zu dem in Wilna ange- 
nommenen Einigungswerk und ſtimmt der dort gutgeheiße⸗ 
nen Satzung grundſätzlich zu. À 
2. Synode erklärt, daß das Einigungswerk zur erſten 


und weſentlichen Aufgabe haben muß, die Bekenner des 
Evangeliums zu wahrem Frieden und brüderlicher Ein⸗ 
tracht zu führen. Das bedeutet, daß zunächſt die gegen⸗ 
wärtig beſtehenden Reibungen und Mißverſtändniſſe zwiſchen 
einzelnen Kirchen beſeitigt werden müſſen (vergl. § 1b) 

Dazu hebt die Synode hervor: 

Es dient nicht dem Frieden unter den Evangeliſchen, 
wenn Maßnahmen einer Kirchenleitung, die das Gebiet 
einer anderen Kirche berühren, ohne gegenſeitige Fühlung⸗ 
nahme getroffen werden. F 

Es muß dem Frieden unter den Evangeliſchen Hinder- 
lich ſein, wenn eine evangeliſche Gruppe in Eigentumsrechte 
einer anderen tritt, wider deren Willen, auch wenn ſie ſich 
dabei auf formales Recht berufen kann. 

Es ſchadet dem brüderlichen Einvernehmen, wenn von 
einer Seite der anderen der Vorwurf illoyalen Verhaltens 
gegen den polniſchen Staat gemacht wird. 

3. Zu dem Einigungswerk erklärt die Synode: 

Der in der Satzung ausgeſprochene Grundſatz der völli⸗ 
gen Gleichberechtigung aller Teilnehmer, welchem Bekennt⸗ 
nis oder Volkstum ſie auch angehören, unter Ausſchluß 
jeder irgend wie geſicherten Führerſchaft für eine Kirche 
oder Nationalität muß für alle Zeit gegen jeden Abände⸗ 
rungsverſuch geſchützt ſein. 

Es muß daran feſtgehalten werden, daß für alle Ent⸗ 
ſcheidungen und öffentlichen Maßnahmen wenigſtens ein 
Beſchluß des Vollzugsausſchuſſes notwendig iſt. 

Sodann richtete die Landesſynode an die Geiſtlichen die 
Aufforderung, den Reformationstag möglichſt in 
allen Gemeinden durch Gottesdienſt oder beſondere Ver⸗ 
anſtaltung zu feiern und vor allem die Schuljugend auf die 
Bedeutung des Tages hinzuweiſen. Im Anſchluß hieran 
wurde ein Antrag des Synodalen Kammel, wegen Ver⸗ 
legung des Bußtages die Kreisſynoden zu befragen und 
nächſten Landesſynodaltagung vor⸗ 
zulegen, angenommen. Auf einen Bericht des Synodalen 

chwertfeger⸗Kolmar, betreffend Wiederbelebung 
der Poſener Bibelgeſellſchaſt, wurde beſchloſſen, beim Eyan- 
geliſchen Preßverband eine beſondere Abteilung für Bibel⸗ 
verbreitung einzurichten. Der von dem Synodalen Wahr⸗ 
hahn⸗Nakel vorgetragene Bericht betreffend Neueinteilung 
und Zuſammenſtellung der Kreisſynoden, ſowie der vom 
Synodalen Aßmann ⸗ Bromberg vorgetragene Bericht 
über eine Amtsbezeichnung der eine Superintendentur ver⸗ 
waltenden Geiſtlichen wurde dem Evangeliſchen Konſtiſtorium 
zur Berückſichtigung überwieſen. Auf einen Vortrag des 
Synodalen Hoffmann ⸗FReichtal über das Verhältnis zur 
katholoſchen Kirche, wobei beſonders die Frage der Miſch⸗ 
ehen behandelt wurde, richtete die Synode eine Ermahnung 
die dem evangeliſchen Bekenntnis auf 
dieſem Gebiete zuſtehenden geſetzlichen Rechte zu wahren. 
Ein Antrag des Synodalen Freiherrn von Maſſen⸗ 
bach⸗ Pinne betreffend Anſchaffſung von Radio⸗Apparaten 
für pfarrerloſe Gemeinden wurde nach einem Bericht des 
Synodalen Hemmerling ⸗Samotſchin als noch nicht 
ſpruchreif abgelehnt. Auf einen Bericht des Synodalen 
Student⸗Rawitſch über die Feier des 6. Januar ſprach 
die Synode ihre Zuſtimmung zu der evangeliſch⸗kirchlichen 
Ausgeſtaltung dieſes ſtaatlichen Feiertags, und zwar als 
Miſſionsſeſt aus. Im Anſchluß an einen Bericht über das 
Kirchliche Hilfswerk brachte Synodale Sarowy⸗-Poſen 
den Dank der Synode an den Präſes von Klitzing für 
ſeine Verdienſte bei der Gründung dieſes Hilfswerkes zum 
Ausdruck. Die das Jahr 1923 bis 1926 umfaſſende Rech⸗ 
nung wurde genehmigt und dem Kaſſenführer Paftor 
Kammel Entlaſtung erteilt. il 0 

Die von dem Synodalen von Sierakowſki⸗ 
Ritſchenwalde vertretenen Anträge auf Beſchaffung von 
Mitteln für Automobilſahrten für den Herrn Generalſuper⸗ 
intendenten, der ein Drittel des Jahres auf Dienſtreiſen 
zubringt und für einzelne Superintendenten und Pfarrer 
mit weit ausgedehnten Sprengeln, jowie auf die Ausſtat⸗ 


tung von Pfarrämtern mit Fernſprechern wurden geneh⸗ 
migt. Hierauf ſprach Synodale Aßmann ⸗ Bromberg als 
Vorſitzender der erſten (Rechts-) Kommiſſion dem Synodalen 
Konſiſtorialrat Nehring beſonderen Dank für ſeine Mits 
arbeit aus. Sodann brachte Synodale Barczewſki⸗ 
Soldau mit warmen Worten den Dank der 3. Landesſynode 
an Präſes von Klitzing für die mühevolle und geſchickte 
Leitung der Verhandlungen zum Ausdruck, während Präſes 
von Klitzing ſeinerſeits allen Mitarbeitern, insbeſondere dem 
Evangeliſchen Konſiſtorium, dankte. Mit einem Gebet des 
Herrn Generalſuperintendenten, wobei auch des plötzlich 
ſchwer erkrankten Synpdalen Birſchel > Erlan gedacht 
wurde und mit dem gemeinſamen Geſange von „Ein feſte 
Sum iſt unſer Gott“ ſchloſſen die Beratungen des letzten 
ages. i 
Damit fand eine Landesſynodaltagung ihren Abſchluß, 
die durch ihre beſondere Fülle von wichtigen Aufgaben 


außerordentliche Anforderungen an die Arbeitskraft der 


Synodalen ſtellte. Zur Erholung und zu geſellſchaftlichen 
Veranſtaltungen blieb deshalb außer einem Empfang bei 
dem Herrn Generalſuperintendenten, einem vom Stadtver⸗ 
band der Frauenhilfen veranſtalteten Begrüßungsabend 
und einer Beſichtigung der Wiederherſtellungsarbeiten der 
Kreuzkirche keine Zeit übrig. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß ieder Anfrage die Abonnementsauittung 

beiliegen. Auf dem Kuvert it der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


A. 3. 100. Die 3000 Mark find eine einfache Darlehnshypothek, 
die mit 15 Prozent aufzuwerten iſt. Die zweite iſt Reſtkaufgeld 
oder nach Belieben auch fog. Kindergeld (8 29 f des Aufwertungs⸗ 
geſetzes). Der jetzige Eigentümer iſt nur für 18%, Prozent = 
1125 31. der Hypothek haftbar. der 
Summe. 

E. D. Auf detaillierte Berechnung von Zinſen können wir uns 
nicht einlaſſen; wenden Sie ſich an einen Kalkulator. 

A. B. 66. In Ihrer Anfrage iſt der Anfang unklar. Von wem 
rührt das Teſtament her? Iſt es das Teſtament Ihres erſten 
Mannes, das Sie bindet, oder iſt Ihr zweiter Mann durch ein 
Teſtament gebunden? Ohne Beantwortung dieſer Fragen keine 
Auskunft möglich. 

A 1000. Wir können Ihnen leider keine ſolchen Adreſſen 
angehen. 
J. W. Kautrzywo 524. Wird überhaupt nicht aufgewertet. Der 

Wert iſt etwa 4 Groſchen. 

F. S. Konojad. Für die 5000 Mark vom Oktober 1919 können 

Sie 119 31. fordern. Die beiden Summen aus dem Jahre 1923 
werden nicht aufgewertet; ſie ſind wertlos. i 


Frauenecke. 


Wie wejde ich mit Radion? 
Fortſetzung von Nr. 24 vom 30. Januar 1927. 
Wie waſche ich Buntwäſche? 

Grundſätzlich ift die Buntwäſche getrennt von der Weitz⸗ 
wäſche aufzubewahren, da von der farbigen Wäſche los⸗ 
gelöſte Härchen, die bei der gemeinſamen Aufbewahrung 
leicht an der Weißwäſche haften bleiben, oft Veranlaſſung 
zu Fleckenbildung geben. 

Echtfarbige Wäſche wird genau ſo behandelt, wie dies 
für Weißwäſche angegeben wurde. 

Nicht echtfarbige Wäſche, wovon man ſich leicht durch 
3 93 tam mirò — 9 eingeweicht und 

0—80 - kr armer R fi z 
delt. Beſonders ſchmutzige Stellen find darch Wiebe hn, 
Eintauchen in die Radion⸗Löſung mit den Händen leicht aus⸗ 
zuwaſchen. Dem Spülwaſſer ſind einige Löffel Eſſig beizu⸗ 
geben, wodurch die Farben ihren urſprünglichen Ton 
wiedererlangen. 

Fortſetzung folgt. Bitte auszuſchneiden. 


Zinſen von aufgewerteten 


Tee 

Orange Pecco 

1 Congo 7 
riginal⸗Pakete I. Firmen 


acao 
Blooker 
van Houten 2 


ff 

täglich friſch geröſtet 

½ kg 3.60, 4.—, 5,20, 6.40 7.20 
Mandeln % kg 6.— 


ſchw. Pfeſſer , kg 4. f 
weiß. Pfeffer % kg 6.— 

ewürz ½% kg 3.60 
Vanille Stg. 30 gr, 50 gr 


Reis gute Qualität 55 er 
see 1 kg 2.60 
Reisſtärke ¼ kg Kart. 80 gr 
Glanzſtärke Pck. 20 gr 
echt Henkels Perſil 
echt Henkels Bleichſoda 50 gr 
Wiederverkäufer, Hotels, Kaſinos. Kon- 
ditoreien und ſonſtige gr. Kunden er⸗ 
mäßigte Preiſe. Zuſammengeſtellte Poſt⸗ 
ſendungen franks jeder Station. 2149 


Rihard Templin, Toruń. 


Szeroka 32 Telefon 536. 


Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung 
Berliner Tageblatt — Voſſiſche Zei⸗ 
tung — Lokal⸗Anzeiger — Der Tag 
B. Z. am Mittag — Volks⸗ 
Zeitung — Berliner Illu⸗ 
ſtrierte Zeitung - Müns 
chener Illuſtrierte 
Prejije - Scherls 
® Magazin 
Uhu — Koralle 
Die praktiſche Ber⸗ 
linerin — Die Dame 
Die Woche — Der deutſche 
Rundfunk — Danziger Neueſte 
Nachrichten — Berliner Morgen» 
poit — Berliner Nachtausgabe (illuſtr.) 
Wiener Neue Fr. Pr. und viele andere 


tigung v. Klagen, 
träg., 


und Annoncen ⸗æpedition 


i Juf tus Walli 8, T orun Toruń, 9 2. 


Szerota Nr. 34. 380 Gegründet 1858. - 1 


Ecteile Rechtshilfe 

t. Straf- Zivil · Steuer · 

Wohnungs: u Hypo⸗ 

theken⸗Sachen. . Browarna 9 
Nr 


Überfegung.ufw. 


Uebernehme Verwal⸗ 
bezicht man prompt durch die Zeitungs: tungen von Häufern, 


Adamski, Rechtsberat, Faſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. 


Thorn. 


Bitte unsere Fenster zu beachten. 


Domhandiowy M. S. Leiser 


Telefon 316. 


TEOLO 


Gebr. Schiller, Toru unterricht zen: 


Adamska, langjährige 


M 
alermeiſter Lehrerin, Total, 


2238 
Telefon 426 


Atelier für dekorative Kunſt 
Ausmalung von Innenräumen 


Erſtklaſſige Ausführung bei Verwendung 
beſter Materialien. 


—— Gegründet 1899. 


i 


Róźanna 5. 


Wir bringen in dieser Woche 


Große Posten Weisser Waren 
und farbiger Wäsche 


zu sehr billigen Preisen zum Verkauf. 


S l3 . . Pfd. 1.75 
Wohnung nene. iR 


Sukienniczas, II. Et. 2020 


Zeichen⸗Zuſchneide⸗ 

in Denen 2 Kind 
vderobe beginnt am Exped. Wallis, Toruń, | Toruń, Ecke Chelmin- 

Februar bei Bartz, 
; 5. 188 EEE 


-a 


Bitte unsere Fenster zu beachten. 


‚Stary Rynek 34/35. 


eutlihe Bühne 


in Torun T. z. 


Raimin...» 1.80 
3 Zimmer mit San. . gir d 


Küche od. 4 Zimm. Per 
ohne Küche, 
N 


entralh. Bromberger 
Mieter 


orſtadt, an ruhige 
unt. F. 4661 au Mnn,- 


A Schwank in 3 Akte 
u vem. Dit.) AFUEZEWSKI, älvon ©. Harder und 
ska, am Markt. ober, StaryRnnet3i 
| beatertafſe ab T Uhr. 
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Engliſches Kapital in Polen. 


Im Zuſammenhang mit dem in letzter Zeit beſonders lebhaft 
gewordenen Handelsverkehr iſchen England und Polen befaßt 
ſich der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ in ſeiner Nummer vom 
19. 5. M. mit dem Einfluß bes engliſchen Kapitals in 
Polen und weiß darüber folgende intereſſante Einzelheiten zu 
berichten: te * 

Engliſches Kapital tit vor allem an polniſchen Banken 
beteiligt, außerdem im Holz 5 ndel, der Zucker, Tuğ- 
und Naphthainduſtrie, ſowie dem Elektrizitäts⸗ 
weſen ſtark engagiert. Von nachfolgenden Bankinſtituten ijt es 
bekannt, daß fir mit engliſchem Kapital finanziert find: Banque 
Anglo Polonaiſe (60 Prozent in Händen der British 
Sverſea Bank Litd., und 40 Prozent in Händen der mit dieſer Bank 
verbundenen polniſchen Zuckerinduſt rie)! Warſzawſki 
Powſzechny Bank Depozytowy (die Mehrheit des Rapi- 
tals im Beſitz der Londoner Finanzgruppe Johnſon, Mathey et Co., 
Std.); Bank Handlowy w Podzi (ebenfalls in den Händen 
der vorher gnannten Finanzgruppe und der Lodzer Tuchinduſtrie); 
Bank dla Hand lui Przemyſlu (beteiligt ift die Britiſh 
and North European 9 K Std. in London, außerdem belgiſches 

nd franzöfiſches Kapital). AN IE : 
z 92 — * Iniſchen Induſtrie ſtellt ſich die Beteiligung 
engliſchen Kapitals wie folgt dar: 

Die International Timber Corp. in Polen, eine Filiale der 
Century Truſt Comp., td. beſitzt ſehr umfangreiche Wald⸗ 
konzeſftionen. Die polniſche Zuckerinduſtric erhielt im 
Jahre 1925 von der Britiſh Ouerſeg Bank eine zehnprozentige An⸗ 
leide in Höhe von 2 Millionen Pfund Sterling. Zwiſchen der 
Lodzer Aktiengeſellſchaft Ludwig Geyer (Baumwollinduſt rie, 
und der Britiſh Eaſtern Merchant Comp., Ltd. beſteht ein Vertrag, 
wonach des engliſche Finanzunternehmen der Lodzer Firma um⸗ 


fangreiche Kredite erteilt, dafür aber das alleinige Verkaufsmonopol 
für Exportfabrikate der Firma Geyer beſitzt. 

Hinſichtlich der Anteile der Standard Dil⸗Comp. und der Schell⸗ 
Gruppe an der pol niſchen Naphthainduſtrie iſt nicht 
bekannt, welches Yon beiden Unternehmen ſtärker beteiligt iſt. Je⸗ 
doch ſteht es feft, daß die Standard Oil⸗Comp. geheime Anteile au 
franzöſiſchen Naphthaunternehmen in Polen beſitzt, daß andererſeits 
auch die Beteiligung der Schell⸗Gruppe und anderer engliſcher 
Finanzgruppen zuſammengenommen chenjo groß tit, wie der An- 
teil der Standard⸗Oil, wenn nicht gar größer. Ferner iſt es eine 
Tatſache, daß die in Verbindung mit der Schell⸗Gruppe ſtehende 
Britiſh Controlled Dil Fields Co. kürzlich vom polniſchen Staat 
10 000 Hektar Naphthaterrain gepachtet hat. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß engliſches Kapital auch in der 
polniſchen Bergbau⸗Induſtrie beteiligt it, polniſche 
landwirtſchaftliche Kooperativen, ſowie Stadt- 
gemeinden engliſche Kredite erhielten, daß die Londoner The 
Power and Traction Finance Co. in Polen (Warſchau) Unter⸗ 
grundbahne n mit engliſchem Material baut und daß ſchließ⸗ 
- ar engliſche Soe. pf Motors in Lodz eine Autofabrik eins 
richtet. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Vorläufig keine Ztotyſtabiliſierung. 
(Eigener Drahtbericht.) 

Auf der Warſchauer Börſe kreiſen ſeit einigen Tagen Gerüchte, 
daß das Finanzminiſterium den Zkotykurs auf 8,80 Zloty für 
einen Dollar ſtabiliſieren wolle. Wie ich von beſtunter⸗ 
richteter Seite erfahre, find dieſe Gerüchte vollſtändig aus 


der Luft gegriffen. Die Regierung will den Dollarkurs 
künſtlich nicht herunterſetzen, ſie will aber vorläufig auch nichts 
unternehmen, um die Höherbewertung des Zloty aufzuhalten. 
Irgendeinen Stabiliſierungsplan hat die Regierung bisher noch 
nicht ausgearbeitet. Finanzminiſter Czechowicz konferierte 
heute mit dem Präſidenten der Bank Polſki, Karpinſki, und 
mit dem Generaldirektor Mieezkowſki. Man beſchäftigte ſich 
mit der gegenwärtigen Situation auf der Börſe, die durch die 
Senkung des Dollarkurſes hervorgerufen wurde. 


en 


jahren 


Der Gold: und Silbervorrat der Bauk Politi. Warſchau 
31. Januar. (Eig. Drahtb.) Am 1. Januar 1927 ſtellte fih der 
Goldvorrat der Bant Polſki auf 138 221 775, Zloty. In 
der Bank Polſki befinden ſich davon 57 541 096 ZI., darunter 17 484 820 
deutſche Mark, 10017610 öſterreichiſche Kronen und 3124 920 
Zloty in Goldrubeln. In der ſtaatlichen Münzanſtalt befinden ſich 
103,6 Kg. Gold in Stäben. In der Bank von England find 80 323 508 
Goldzloty deponiert. Der Silbervorrat der Bank Polfki ſtellt 
ſich auf 588 198 Ztoty. Der ganze Silbervorrat hat ein Gewicht von 
6572,1 Kg. 

Ein polniſch⸗öſterreichiſches Abkommen über die Feſtſetzung eines 
dauernden Waggonkontingents bei der Kohlenlieferung 
von Polen nach Sſterreich iſt zwiſchen den beiderſeitigen Eiſenbahn 
vexwaltungen geſchloſſen worden. Das Kontingent wurde auf 
6000 Waggons feſtgeſetzt, wovon 4000 Sſterreich, und 2000 Polen 
ſtellt. Die öſterreichiſchen Bundesbahnen haben ſich verpflichtet, die 
Waggons nach der Ausladung auf der Station Straßhof (Nieder: 
öſterreich) zu ſammeln und beſondere Züge zu 50 Waggons zu⸗ 
ſammenzuſtellen, welche den verſchiedenen Kohlenbergwerken zuge⸗ 
leitet werden. 


Vollster Genuß ohne Folgen 
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Do rejestru spółdzielni wpisano: Toruński 
Miyn Parowy, spółdzielnia z ograniczoną 
odpowiedzialnoscia w Toruniu. Celem spół- 
dzielni jest podniesienie zarobku i gospodarstwa 
członków przez prowadzenie przedsiębiorstwa 
oraz handlu zbożem i innymi ziemiopłodami. 
Wysokość udziału wynosi 100 zł. Członkowie 
mogą mieć więcej udziałów, jednakże nie 
wiecej, niż sto (100). Udziały muszą być 
wplacone w całości przy przyjęciu na członka 
oraz przy nabyciu dalszych udziałów. Człon- 
kowie odpowiadają udziałami i trzykrotną kwotą 
p,a i Karol Hausel z Torunia dy 18 
skar Fiebiger 2 Torunia dyrektor, ag SE 
Bauer z Torunia zast. dyrektorów. 228 
trwania spółdzielni nieograniczony- * 
przeznaczone do ogłoszeń są „Słowo Pomo 
w Toruniu, „Deutsche Rundschau staan arara 
Rokiem obrachunko jest rok kalen 1 W. 
Zarzad składa sie z 2 dyrektorów i jednego 
1 świadczenia przez dwóch 
zastępcy i składa oświadczenia P 2 
nköw zarządu. Likwidacja naste uje 
22 i, dnia 10styeznia 1927 r. 
w mysl ustawy- Toruń, dnia 10 styezn 
“Jaa Powiatowy. 2256 


ONDAngSDELIIEIGELUNG. 


Am Freitag, den 4. Februar 1927, vorm. 
10 Uhr, werden ul, Fordonska Nr. 41, 
Firma „Oswa“, an den Meiſtbietenden gegen 
lofortige Barzahlung verkauft 2310 


103 com Birkenholz. 


Beſichtigung 1 Stunde vor der Verſteigerung. 
Bydgoszcz, den 31. Januar 1927. 


Oddział Egzekucyjny 
przy Magistracie miasta Bydgoszczy. 


ıf 


Gdanska 139 


Wir empfehlen 


; zußriginalpreisen zur sofort, Lieferung 


Hackmaschinen orig. „Hexe“ 
Hackmaschinen orig. „Ptlanzenhilte“ (Hey) 
Hackmaschinen orig. „Siedersieben-Saronia“ 
Hackmaschinen orig. „Denne“ 


Auf Wunsch dienen wir gern mit äußerster 
Offerte postwendend. 2274 


Adolf Krause & Co. 


T. zo. p. 
Toruń-Mokre Telefon 646. 


nimmt an Braun, 


Chile- und Norgesalpeter 
schwefels.Ammoniak 20°, 
deutsches Kalisalz 41,7 % 
deutsches Kainit 15 % 
Thomasmehl 16,5 % 


offeriert sofort lieferbar ab Lager 


Landw. Zentralgenossenschaft 
Koronowo 
219, 


gegen 


Gegründet 1904, 


Flüssige 


Telefon 16 Telefon 16 


Stühle echten 


8056 Dworcowa 6, Hof, r. 


Trockene 


kieferne Kloben—Scheitholz 


liefert sofort wa gonweise, nur 


Holzhandlung 8. 
Sew. Mielzy 


für 


Sof-Natereu 
Q, Ditimann, J. z o, p, Bel.SOnelderin 


Dydgoszcz, qapieblonsec 16: für 15-18 usw. 1295 


CRM 
ët 


Meinen geschätzten Abnehmern erlaube ich mir hierdurch bekannt zu geben, daß ich aus 


der Firma Emil Werckmeister Nast. ausgetreten bin und mit dem 


1. Februar unter eigener Firma 


M. Kentzer 


ul. Gdanska 149 — 


eine öpirituosen- und Weingroßhandlung 


eröffnet habe. 


Indem ich für das mir bis dahin erwiesene Vertrauen meinen besten Dank sage, gebe ich 
die Versicherung, auch weiterhin durch reelle und prompte Bedienung allen an mich ge- 


stellten Anforderungen steis gerecht zu werden, 


Hochachtungsvoll NMI. Kentzer. 


Gold u. Silber! g 
r 9. — 


Für Kra 
Ne 


r 
ahrun 


Mit Zucker verarbei' 
tetes Pens Bier 


SKIERE, 
an W TORUNIU GNA 


General-Vertretung: 


Browar Nunlersziyn TA 


Filja Bydgoszcz 
Pomorska 35 


2303 


Tel, 115 


Lukullus 
Husten - Bonbons 


gegen Husten u. Heiser- 
keit, nur echt mit un- 
serer Firma und rotem 
Kreuz. Preis pro Beutel 
30 gr. 2070 
Lohnender Artikel für 
Wiederverkäufer. 


Lukullus, Bydgoszez, n 
pat erbes, Melle 


gente 38, 23t, 


asse 


Wilke, Poznań, 
ńskiego 6, 
Telefon 2131. 


Farben 


1451 


r 15-20 21, Mäntel 


Telef. 126 


ist und bleibt Kaffee Hag 


D dauuanasen-Penegenng 


Donnerstag, den 3. Februar 1927, um 

11 Uhr vormittags, verſteigere in Bydgoszez, 
ul. Nad Portem 2, dem Meiſtbietenden gegen 
Barzahlung die geſamte Konkursmaſſe der 
Firma Wawrzyn Piehock, Autofuhrgeſchäft: 
Kompl. Büroeinrichtung, Geldſchrank, 6 aus- 
einandergen. Autobuſſe, 4 Fordlimouſinen 
(2 auseinandergen.), 4 Ford offen (ausein⸗ 
andergen.), kompl. Vulkaniſieranlage, ein 
Benzinbehälter, Eiſen, rund 24000 Ltr. In⸗ 
halt, div. Ford⸗Erſatzteile wie Zylinderköpfe, 
Kolben, Differenzielle, Dynamos, Hinterachs⸗ 
brüden, Schwungräder mitbetrieben, Räder, 
Felgen, Autolampen, Tanks, Wagenheber 
und vieles andere. Werkſtatteinrichtung: 
wie Schraubſtock mit eiſernem Tiſch, Tiſche, 
Schränke, Böcke, Regale, Kiſten. Eimer, 
Koksöfen, 103 gebr. Decken, 60 deft. Schläuche, 
deft. Karoſſerien und Fahrgeſtelle ſowie 
altes Eiſen u. Blech. Wohnungseinrichtung: 
wie Tiſche, Korbgarnitur, Schrank, Vertiko, 
Betten mit Matratzen, Garderobenſtänder, 

' Gardinen, Eisſchrank, Zinkwanne, elektr. 

Lampen, Steintöpfe und vieles andere. 

Beſichtigung / Stunde vorher. 2073 


Michat Piechowiak, 


vereidigter Auktionator und Tarator, 
Bydgoszcz, ul. Dluga 8. Tel. Nr. 1 


E | e- 
eee eee 


1486 


Von 9—2 Dworcowa 56 : 
Rechts-Beistand 


Dr. V. Behrens 


(obrońca pryw.) 


on 4—8 Promenada 3, 
15165 


— —— 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 
Kompl. Speiſezimmer, 
Schlafzimm., Küchen, 
ſowie einz. Schränke 
Tiſche, Bettſt., Stühle, 
Sofas, Seſſel, Schreib⸗ 
tiie, Mah. Salon und |}: 
and. Gegentände. 2075 |$: 
M. Piechowiak, 


(wie Abbildung) 
tür Reise und Jagd 
in vielen Farben vorrätig H 
empfiehlt 2177 


aa 8. Tel. 1651. i 
; Fabryka i Hurtownia Kapeluszy : 
Leo Kamnitzer: 


Heirat 
BB |: Bydgoszcz, ul. Dworcowa 92. 


Baubandwerig L 
© 


Den MODERHE SPORTHUT 


œ% 
Geld u. Arbeit; 
erhältlich für Jeden. auch als 
Nebenverdienst. Ev. Hilfe h. Auf. 
hau d. Existenz. Dauerndes, hohes 
Einkommen. Kein Verkauf an Be- 
kannte!KeineSchreibarb.!Beauem 
im Hause! Höchst aussichtsreiche 
se: 9 55 i 
Sie Frospekt Nr. 418 von Adresse: 
Schließfach124 Dresden 


—. 


Heldmartt 


Meilter 


tath., 8 J. alt, fämtlihe 
Maſchinen und Wert- 
Lech end ung 
vorh., wünſcht baldige 


Heirat. 
Damen mit Vermögen 
bitte Off. nebſt Bild u. 
J. 2115 a. d. G. einzuſ. 
Diskretion Ehrenſache. 
9 Mitte 30., evgl., 

ame, Geſchäfts⸗In⸗ 
haberin, alleinſt, ſucht, 
d. Alleinſeins müde, beſſ. 
edeldenk. Herrn in gut. 
Poſition od. mit etwas 
Vermög. zw. Heirat 


Sfert, unt 31.2147 cn f 55 
: unt. 7an = 
die Geſchſt. d. Ztg. erbet. . Privatkapital * 
Heſitzerſohn, 0 8. 8 52.1000 z4, turg- aud Iangfeitig, 1 
: 15 Ff. nimmt auf ein ſehr gewinnbringen⸗ 
alt, Vermögen | Ma des Unternehmen gegen hypothe- a. 
windt Einheitat|m, toride oder andere einwandireie mE 
i 5 ter icherheit. — Das Geld wird ge⸗ 
Salt 9 0 % Braucht, um alle vorhandenen „ME 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. IM Kaſſaaufträge in der vorgeſchriebe⸗ Bi 
sit. d. 3tg. nen Terminzeit prompt ausführen 
B unges Fräulein |m zu können. Stiller Teilhaber(in m 
londine, eing. Tocht. M erhält vünttlih monatlich hohe m 
mit etwas Vermögen, n. Zinſen u. Gewinnanteil. — Offert. _& 
wünſcht ſich D unter „D. 4646” an Anin-Exped, . 
zu verheiraten. e 
Off. mit Bild unt. G. u. u 6 f En u u U U u Eu 
1431 a, d. Eſt. d. Jig. n 1 nei enen 


| J, Atobiertimmungen Ju Zucht. Johntechnileraſſigentzere rea g 
. Venerem ra] Junger Mann ¶— ͤ Dame 
5 sr Hi ſich anzuzeigen az ae eſim Innen⸗ und Außendienſt beſtens erfahren, züchtiger, Tel er p | 


unbiraupoktenebnonmen |geusaeethaften und; ſucht Stellung auf Sägewerk 


Vereins vergnügungen 


pani mige, ue. oder als Abnahmebeamter 
rim erel, Kla⸗ 4, oder ſpäter. Offerten unter R, 1469 

vierſtimmer, Grodgtal6 an mi Geschaefte dieſer Zeitung erbeten. 
Ecke Moſtowa. Tel. 273 


Bromberg t 2 es) 
um Poztahs den 91. Hartung 27. 


zur Beieiebseitung einer Iandtwietichaftl.= een E 
Maſchinenfabrit und Eisengießerei Fritz Sohizlun.C G.m.b. H., Danzig 


von 25 Arbeitern per 1. März 1927 geſucht. Gut Gebe aus meiner 97 — höchſten Preiſen 
bezahlte Dauerſtellung mit Wohnung und ausgezeichneten —.— Halbblutzucht wegen 
Gartenland Geflektant muß zur Lehrlings⸗ weiteren Nachwuchſes 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, am 31. Januar 


amn Set And eg or ann 15 
re 
morgens unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die 19 9 Sa een Ton 3 a 2 e É in 12 erde, ; epi len | 
Be | wünicht. unter P. a < 
verw. Frau Guts beſitzerin Í ihäitsitelle 5 Kr l. 
5 ab. Sierunter find zur bevorſtehenden Deda 
ſaiſon 3 angekörte Zuchthengſte u. la jüngere 
Aan E ý STi ol Binder oder Binderin Zuchtſtuten verſchiedener re 
der deutſchen und polnifchen Sprache mächtig, Hollak, Buez e 
t findet er Je in a pat in 8 Bolt und Station a Pomorze, 
geb. Bartſch Jul. Roß, Gartenbaubetrieb, Zuchtbullen 


im 73. Lebensjahre zu ſich zu nehmen in ſein himmliſches Reich. $ & — — Teleton 48: Erſtling, 3 abre alt, Sorbu Mr. 358, 
A 3 RSNA, í e & 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ; n Berta r n be Danziger Werden. Mutter: 
Kaufmann Leo Muſolff Schmied A 
und Frau Franziska geb. Kunda en Als Jahr 

Leo und Agnes als Enkel. 


wird zum 1. April 27 
geſucht. 207 


Gemeinde Noſtoli, 


pow. Sepolno. 


ling. Mutter lährl. Milchleiitg., letztes Jahr 
5287,6 ! bei 3,36 %, Fett billig verkäuflich. 2275 
7 Bruno Nickel. W. Lubien, Grudziadz, 
Bydgoszcz, den 31. Januar 1927. Telefon Grudgiads 406 

von 150.200 Morgen, 


Die Beerdigung ſindet am Freitag, den 4. Februar, eee 3 Uhr, von der N Suche g. 10. 2. 27 einen f| mit gut. Acker, Gebäud. eee Piano. 
Kapelle des neuen katholiſchen Friedhofes aus ſtatt. 1480 IR u. Inventar, zu kaufen nanje wars od. farb, n 0 
oder zu achten. 1408 für Mittelfigur, eta» kreuzſaitig, ſchwarz wle 
' etzke Diga. 41. 1 zu e neu (Firma Schröder 
Tel. 1013, „Landwfeiſch. g nur bis 8. ulica Dr. billig zu verkaufen. 
Kommijſionsgeſchäft. Em. WarmitiekiegoS, Ilr.| Sobiosinski, Zduny 20. 
2 ftarte, verlaufen: e 
theitsiter — ; Speiſe⸗ 


junge 


SUDelisiferDe E 7 
; enbeliot figere m Bodansaca, Tel. 13. 20 ee 4% Kartoffeln 


zu verkaufen oder zu Induſt d Böhm” 
feed Offerten e vertauschen. | 1485 e andy an Duke 


Zöltowski & Janke, Si kochende Sorten ſucht 


Am Sonntag, den 30. Januar 1927 entſchlief ſanft unter 9 1457 an die 


IETTTTTCVTCTCTTTT ae E 2 ter . 
t Utte 5 weiter, er su, i 5 an tiefer, 
Schwägerin und Tante lr ee | Suche Stellung als Bau Runftichlofierei Fuchs⸗Heng 2 desgl. Diligurfen. Ang. 


üb | „ra n| Hausdame eg. morona 22 STE Tiirin, edles Mleſmarlen „ dag sosi, = 
Emma Hů ſcher te e de. Säule pon 1 a er | Grodztwo 25 (3 maja) | Preiswert abzugeben. Ankauf u. Bertauf — Aft 4 Ban, ze 
beſucht, 5 J. in Stella. Gef! Si. unt. K. 1448 Dom Aurkocin a Tele. 2609- 
geb. Kroll geweſen, letzte 3 Jahre, d. Ztg. erb. Wielkie Radowiska Pelſchafte und 
im 71. Lebensjahre. ucht ab 1. 3. 1 — ti dl 4 p 


pow, v. Wabrzezuo. zezuo. 2185 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Stube und Küche ab 


hi ; Rautihulitempel 
Albert Hübſcher, ME S. 205a 9 d. 5 Junge dame 20— 30 von 


2,00 ab offeriert 


a a * QR Papierhandlung 
i Anna Hübſcher Ein mi jehe guten |j Stel Wobnungs-Taufib. äufer: L. Pigtowski, |m. aro. Garten, groß. 
3 y Zeugniffen u. Empfeh⸗ 


Schweine Bndgoszed. Pomorska 2. Schuppen u. Stalfung. 


u erfragen 142 
ee 12. 


Die höh. Privatſchule 


lungen verſeh., einf., in Nyczuwol ñ 
älterer, evangel, ı fibre Len e N 


Bydgoszez. den 31. Januar 1927. 


3 hames i it. Küche | 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 3. Fe⸗ ú 
ap hrib agrea Eas e hae tinie M Landwirt Lehrerin Molkerei Aion Baze v. f d. 
$ : 2804 ; 8 pi u | m Stary Jaſiniec. zepa ier ‚ fauftf! Mi 25 ann 1 Jahr rnr= 1 


N ..: x — n 7 | f lt werd. ei 
regen e miento Hilfsiehrerin. u eb Sta., (. 8. 
5 EDMI., poin e = we Bewerberin muß fähig si Se ai la n 

dw. Schule abf TMA SITAMIE ulica Gdansfa 3 
RAS. Zimmer, uche 
Miete 1 Jahr voraus. 


. e D aver denen — 


ſein, franzöſiſch. S prad. 
unterricht zu erteilen, 
allerdings nur für An⸗ 


| At Offerten erbet, unt, L. fänger. Bewerbungen lid jati, kaufe. 
PEE 2 pegerin 2 ENTER e RE BE eg 
5 } öfte | bernimmt e ind möglichſt bald zu eeres 
HA nam cee e R 3 a 3 nie | 1817 2. Beamter richten an Herrn Rauf- Suche jungen, echten echten für alleinſt. Dame zu 
Leiden meine liebe Mutter, Schwieger · t Hetmańska 27, 
d Groß Man d. Gehi. d. 3.erbet.| oder unter Chef. mann W. Hoppe in e tel ti en darunter eleganterſverm. Hetmańska 
à und unfere ne: Großmutter AR gBelder febrer oder Ange SR un N. 2162 j „ P at, Sc wót, ur W 112 ene Rurzw. Laden. 1459 
y e Lehrerin erteilt deutſch. an die Geſchſt. d. Ztg. Dber nit. doriſeleſt 9 h uten, ſehr 


A j P mine ti Aeg ee —— a E juge, A 1 ll wachſame deutſche Shauffenr-Scnule Hört; Bimmer 
75 D. u. 3. 1350 a. d. Gſt. 3. Suche > Š d. e Schäferhündin Was moines Fi 9 


5 Ürieile en Jörſter Rindert. Chen, (Atad.) 
Pri N äh⸗ und Gandar: ſtellt ei ugeben eventl. 5 Zu verkaufen: d Found) enn 
m geb. Wrislaff N. Setsuna un 5 t fie 2 Schwei F. fanien 20 Mehrolle, aten Kader ar. 
im Alt t 3 n pr zerhof alten, 
e e ee ee Herren 1U L Ri . Fr. r. (Saule für Haushalts-| Sypgle ’ Attag, iow. 1 Kübenſchneider. n int Bectentsftr. 
! Re Sa e Wird fonet, Tauber u. a bei ee Tee Yaelowstieno 25727. 28/27 1 Je 2 05 ber 2 g Geni ao ti d. G. d. Zig. Sig. 
Oujtav Gruhl eri Bars u powiat Ede mne. Srnger⸗ Jung. Een. lucht ſofort 
nebft Familie „ Verkaufe 1 a rtrt, e 2 Möbl. Bi 
„ 0d. z. 15. . gel. ® neu, beran, m. Küchenbentz. D 
Bodgosacs, den 1. Februar 1927. | Brahtseiie 9 tel 1915 Snustnter W get | 8 Staliener- |: alles wie m . |. 14620. eee 
Die Beerdigung findet Mittwoch, miseile 319 Offerten unter a2 Bann Taſchengeld er⸗ 6z. Wisniewski, hähne ngiellofista 35, 1 Eleg. möbl.3imm.,eotl- 


mit Klavier u. Tel. im 
Zentr., p. 1. 2. zu verm. 
1472 Diuga 19, II. Imtsi 


2 in A DE Sim, ſofort zu 


den 2. Februar nachm. 3¼ Uhr vom 
Trauerhauſe Glinki 9 aus ſtatt. 


Teer- und an die Geſchſt. d. 3 5. niet: am Aſedſten U. Gdańska 153. 140 


Weißstricke — auf [einem Gut. en 0 Lehlmüdchen ag Son Neben 


s 8 tyldzin, pt. ie hr Rotklee 
i 1 Suche für jung, deutlich. für öriter Seli Neſer Sta. aag ut „bet, ‚pie Blu⸗ Einige gebrau . 0 


H î TERN m menbinderei zu 15 wenn au e e Weisklee Pa Zn Er Jar 

ernen u. der deu si ; möbl, Zimmer 
ellung zum 1, 4. 27. u. polniſchen Sprache um“ Schweden- stia. vm. Nothnagel, 
See nit aton ing Mee Stellen meide 57 1 DEMDNIUM g Klee Ge Molnosei 1. zur 


Für die wohltuenden Beweiſe der Teilnahme Forſtfach ſchlag. Arb. 


j 4 2 F h 1 für Vereinszwecke z öbl. Zimmer mit 
beim Heimgange unſeres lieben Verſtorbenen zur, WE eee Gur grë eife Choice edott a taufen goia t. ee K Timotee — so mitas 
danken wir herzlich. 5. Gordon, Nononat|unnerheirät deutieher |Q e tüchtige, evangel.|Miecbort, om. et Reygras verm. Sniadeclich 29, .. 


Wirtin ‚Speilezimmer g Knaulgras 


1 und 
und zweites evangel. |; Eiche e En 


= luben mädchen i preismert, au "ai ; 1 0 1 aug 2 Stiler oder 


b. Terespol, Pomorze, 
Frieda Dueisner geb. Wölfel A Pe I) m Í di 
Geſchwiſter Queisner und Wölfel. „Gärtner, ver 
3 dau mit jämilijen nicht unter i pe 


B pon ion ober nut fu uch, chülerinnen 
von ſofort oder jpäter Teilzahl 2189 Re 
Zurlickgekehrt! umt guaro mu. Angebote min] ae e , „ cer, dere En- um gg re . een 
9 a. Kat: t. d. EI erb. ebene chriften u.] voczta Keſowo, Iactowstiego 33. denn denn früh, Kgl. Domänen 
Dr. Schendel, Saritätsrat . sehaltsaniprüchen „gu pow, Tuchola, Gleg. Herrenzimmer vächterin, Paderew⸗ 
Sprechstunden 9—11 und 3½ 5 Uhr Därme Empfehle einen jüng., richten unter g. eee eee A 2 9. o. skiego 14, pt, r. 1m 
1 und t Sapias: > 9—11 ne |verheivat, bh, eh brija ant bie Geldt. D. Stg. Die meroj ge Ware 


— — ; $ f Ma 6505 2 zu . Telefon 100. 
| pe abe meins“ Gärtner. 175 e e A 0 Gniabectid 56. zu | 
Derselbe ilt 27 J alt, ne l form. Fache zu Pauen sum 


W Maver-Reichwald Shuls, 2iworcama1dd 1590 Ichr 9 Zenan funverheizareter  " 15 fib. b-t $ z 5 8 Bis 1 ws 


Suse ab 1. März 
| Sanbarunbktäg 
von 30—40 Morg., nur 
aus privater; and, zu 
vachten. 3000 zI verfüge 
Ber . une Wr. 1450 


282. 14888 u 9 
der Gärtnerei - mter 
Dentistin 1182 cht u. Jag ý den 


Dean A 
; ; A A NS 2 3 8 e ur an die Gſchſt. 
Sprechstunden von 9—1 a Uhr Slellengeſuche é Lag ouabain 17700 auß. Bi Mr "gef ſhet Z 8 
Koronowo, ul. Sienkiewicza 2. 1 berge 0 erb. - ne = 1 u | enire d. Sta. erb. 


R Birtkhaite: 8 Pefſneſſer zug daten dee e e Fllen 


— Emm Dan man mean 1) F y Era; ~ 
5 l , tü für den ganzen Ta ede ue gut er- gut er⸗ 
010 fi © zu staunend billigen beamter, e junger, tüchtiger | Sper erfahrener perla Tas Gel. Salim, Eh 
1 ige aiste tuah benerti otella ug 2o Haie 116.0. erer e Apuferieltungsrohte | X e ee 
” ndesſprach. mä u au un it elektr. Betrie 
N sofort mit- i. ungek. Ste ung, ſuch de als Alleiniger. Bin — silet Stu en mädchen Zimmer Rs ne zł} fo 300 lau m. 70 nm lauf. m, 70 mm Morgen Sand, 1 90 15 
5 52383 sshilder zunehmen. Igeſtützt auf erhflaffige fämtlihen NMüllerei welches in beſſeren fort zu verkaufen. lichte Weite, zu verpachten, Grund⸗ 


è Zeug. Daueritellung, Maſchinen gut vertr. für Möbelfabrik mit 20 Häufern gedient hat] Näheres im Mödel⸗ 30 jaufd, m, 50 mmIitüd von 6 Morcen zu 
4 Centrale für Fotografien g Zerbeiratung ge- u. führe jämtl. Nepa⸗ Bänken feier ge ucht. wird gefucht. Meldung. geſchält Sniadeclich 56, lente Meite, bat abau jug. en Miate Tarpno, 


5 ; te turen aus. Off. m iftl. zwiſchen 2--8 Uhr. Kutſchwagen preis- Robert Böhme, G pow. Grupzigdz 
nur Gdańska 19. „ fegen d Of, unt. gt. 2200 Angabe a Gebalis u. ae A-2871 a Satr 
i 227 zewska, wert zu verkaufen. Jagiellonska 57 Grud tons Wo, 
n 3.5. S0. J 22 oing 2.48 0.5.0. B. J erb. Geschäft. dich Zeiss. me Klee 10 Hetmańska 38. Tel 40. u zu l! 5 


bsw. ſoll jetzt im allgemeinen ſeine Ruhe haben. pitie 


un — 


Hebe und Jagd im Febrnar. 
Von Wilhelm Hochgreve. W 


Die Hornung iſt wohl der ſt ill jte Monat in jagd⸗ 
licher ng Das Wild hat größtenteils Schonzeit, 


ate 


und Damſchafler ſind zwar geſetzlich für den Abſchuß noch 
frei, ſollten aber nur noch in Ausnahmefällen zur Strecke 
kommen. Kümmerer und Kranke müſſen auf jeden Fall noch 
abgeſchoſſen werden. Nach dem Faad- und Schonzeitkalender 
iſt das Waſſerwild größtenteils noch zu bejagen, vom Stand⸗ 
punkte der Weidgerechtigkeit aus aber iſt es nunmehr zu 
ſchonen. Das Jagen auf Februarenten, und beſonders nach 
harten Winterwochen, bereitet dem anſtändigen Weidmann 
kein Vergnügen. Iſt der Februar milde, dann beginnt auch 
bereits gegen das Ende des Monats die Paarzeit (Reih⸗ 
zeit) der Enten, ein Grund mehr, den „Hahn in Ruh“ zu 
laſſen. Sauen und Raubwild werden noch bejagt, die Sauen 
freilich auch nur, wenn es ſich um einzelne Stücke handelt, 
die der Winter nicht allzu ſtark hat abkommen laſſen. Einen 
ſtarken Keiler wird freilich der weidgerechte Jäger ſich auch 
dann nicht entgehen laſſen wollen, wenn er zum Brett 
„abgemagert“ ſein ſollte. Wo die Sauen zu Schaden gehen, 
wird man beim Abſchuß weniger Rückſicht bei der Auswahl 
üben können mit Ausnahme der führenden Bachen, die un⸗ 
beſchoſſen bleiben. Die Fuchsbaue (die Dächſe haben Schon⸗ 
zeit) werden geprüft, ob fie befahren find. Die Bewohner 
(neben den Füchſen ſtecken häufig auch ſtreunende Katzen und 
Iltiſſe in alten Fuchsbauen) werden mit dem Erdhunde 
(Dackel und Terrier) geſpreugt und dabei erlegt oder — 
vorbeigeſchoſſen. Auch kleine Drückjagden, Pürſch und Auſitz 
können einen der meiſt noch vollwertigen Bälge aufs Spann⸗ 
brett bringen. Aber auch die Raubwildverfolgung ſoll ihre 
Grenzen haben. — ; 

Hegerarbeit gibt's genug im Jagdgebiet! Iſt, wie ſo 
oft jhon, der Hornung hart, dann darf ſich der Heger nicht 
viel Ruhe am Tage gönnen. Das Nutzwild hat im Fe⸗ 
bruar, wenn er noch winterliche Unbilden bringt, ſchwer 
zu leiden und muß unbedingt weiter gefüttert werden. 
Gutes Heu, Rüben (am: beiten die roten Pferdemöhren, die 
nicht ſo leicht frieren), Kaſtanien und Eicheln, ſowie Salz⸗ 
leckſteine ſind an möglichſt vielen dem Wilde von früher her 
vertrauten Plätzen zu bieten. Auf ſolche Weiſe kommen auch 
ſchwächere Stücke und heimliche zu ihrem Rechte, und das 
Wild wird in Bewegung gehalten. Um dieſe Bewegung 
und damit den für das Wohlbefinden unbedingt nötigen 
Blutumlauf zu fördern, laſſe man den Schneepflug fleißig 
arbeiten, der Laufbahnen ſchafft und gleichzeitig auch die 
natürliche Aſung (dem Wilde immer die liebſte und be⸗ 
kömmlichſte Nahrung) freilegt. Der gefährlichſte Feind 
unſeres Wildes im Winter iſt der Hartſchnee, der nur mit 
dem Schneepfluge bekämpft werden kann. Wilddiebe 
treiben ihr unſauberes Handwerk mit Vorliebe daun, wenn 
Mond und Schnee die Nacht zum Tage machen, und müſſen, 
zumal an den Reviergrenzen, belauert werden. Hecken und 
Sanne an Waldrändern 1 5 Gärten — 1 zu 
Anterſuchen. Verdächtigen Spuren mu 5 werden, 
ñe führen oft an Schlingen diber Wechseln in Dickungen 


und Stangenörtern. ; 


8 Der Bofferftand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 


mü nde um 10 Uhr + 3,50, bei Thorn etwa -H 1,30 Meter. 
Der Himmel im Februar. Im Februar bemerken 
} 1b berii ein mächtiges Recken und Strecken des Tages, 
8 beſonders in der zweiten Hälfte des 28 Tage umfaſſen⸗ 
den Monats in Erſcheinung tritt. Am 1. Februar geht die 


Sonne erſt um 7 Uhr 40 Minuten auf, zu Ende des Mo⸗ 


nats bereits 6 Uhr 50 Minuten; demnach ſind allein beim 
Aufgang des Tagesgeſtirns 50 Minuten gewonnen. Anfang 
Februar geht die Sonne ſchon 1 Uhr 50 Minuten unter, 


Ende des Monats erit 5 Minuten, ſo daß ſich die 

Tages ſpange i 28 Får im nahezn 100 Wi⸗ 

nuten e u. 10. Rebe at ichmiktags tritt 

die Sonne in da kn en 9 Mon heiten 
R . (€ 


find: am 2. (Neumo > 

mond) und am 24. (letztes Viertel). Von den Planeten⸗ 
erſcheinungen ift zu jagen: Der Merkur it zu Beginn des 
Monats unſichtbar, geht am 15. 1%, Stunden, Ende des 
Monats 134 Stunden nach der Sonne unter, 1 Stunde vor 


ſeinem Untergang ift er in 10 Grad Höhe tief im Weiten 


ſichtbar. Am 25. des Monats exreicht er mit 18 Grad feine 
größte öſtliche Elongation. Die Venus geht zu Beginn des 
Monats 1% Stunden, Ende des Monats reichlich 2 Stun⸗ 
den nach der Sonne unter. Sie ſteht Mitte des Monats 
6 Uhr abends 10 Grad hoch im Weiten. im Sternbild des 
Waſſermanns. Der Mars geht zu Beginn des Monats 
9% Stunden, Ende des Monats reichtlich 8 Stunden nach 
der Sonne unter. Er bewegt ſich aus dem Sternbild des 
Widders in das des Stiers. Der Jupiter geht Mitte des 
Monats knapp 1 Stunde nach der Sonne unter und ſteht 
dann 5 Uhr abends 10 Grad hoch im Süd⸗Weſten. Der 


Saturn geht d. M. knapp 5 Stunden vor der Sonne auf. 


1 Uhr nachts ſteht er 10 Grad hoch über dem Südoſt⸗ 


Horizont. ; ' i 
$ Der heutige Wochenmarkt war nur ſchwach beſchickt, 
Segen 10 ub, ben e nug mienta. 0 hatten. 
Gegen 10 Uhr vormittags forderte man 250—2,70 für das 
Pfund Butter, für die Mandel Eier 9. Weißkäſe notierte 
man mit 0,40—0,50, Tilſiterkäſe 2,20—2,40. Auf dem Obſt⸗ 
und Gemüfemarkt brachten viet 1, Weißkohl 0,20, 
-Brufen 0,10, rote en 0,10, Mohrrüben 0,15. Die Ge- 
flügelpreife waren wie folgt: Gänſe das Pfund 1,50—1,80, 
Enten 8—12 das Stück, Hühner 4-6, Puten 8—12, Tauben 
"1,80—1,40 das Stück. Auf dem Fleiſchmarkt notierte man 
Schweinefleiſch 1,20—1,60, Rindfleiſch 11.30, Kalbfleiſch 1,20 
bis 1,30, Hammelfleiſch 0,90—1,10. Die Fiſchpreiſe waren wie 
folgt: Hechte 1,50—1,80, Schleie 1,80—2, Plötze 0,50, Barſe 0,80 
bis 0,80, Karpfen 22,50. — Die Nachfrage auf dem Women- 
en 5 nicht allzuſtark. Gegen Mittag ließen die 
4 iſe nach. E s à 
. om Aus dm Gerichtsſaal. Wegen verſuchten Ein⸗ 
bruchdiebſtahls hatte ſich gestern ber beurſtoſe Guſtav 
Maſtowſki von hier vor der Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts zu verantworten. Der Angeklagte erbrach die Tür 
zur Wohnung einer Witwe und hatte die Abſicht, dort einen 
Diebſtahl auszuführen. Er wurde aber ertappt und die An⸗ 
gelegenheit zur Anzeige gebracht. M. wurde zu vier Wochen 
Gefängnis verurteilt, — Im September und Oktober v. J. 
verubte der Arbeiter Leo Zielonka, ohne ſtändigen 
Vohnſtitz, drei Einbruchsdiebſtähle bei mehreren 
a im Kreiſe Schubin. Er nahm, was er in den 
Bohrungen vorfand; in einem Falle ließ er ſogar eine 
Wanduhr mitgehen. Der Staatsanwalt beantragte eine 
Zuchthausſtrafe von einem Jahr, fünf Jahre Ehrverluſt 
und Stellung unter Polizeianffiht. Das & cht verurteilte 
den Z. zu ſieben Monaten Gefängnis. — Ebenfalls 
wegen Einbruchdiebſtahls iſt der ſiebzehnjährige 
Marian Pilarſki aus Modrakowo, Kreis Wirſitz, an- 
geklagt. Er drang in die Räume eines Landwirts ein und 
ſtahl etwas bares Geld, ſowie mehrere Flaſchen Getränke. 
Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Gefängnis; das 
Urteil lautet auf vier Monate Gefängnis. — Sodann wurde 
wegen Raubes gegen den ſechzehnjährigen Staniſlaw 
Cichbeti aus Groß⸗Nendorf. verhandelt. Er ift bes 
ſchuldigt, am 18. September v. J. im Halde dem elfjährigen 
ohn einer dortigen Einwohners einen Geldbetrag aus der 
Hand geriſſen zu haben. Der Staatsanwalt beantragte ein 


Jehr Gefängnis; das Gericht legt aber wegen verſchiedener 


Widerſprüche des elffährigen Zeugen deſſen Ausſagen keinen 
Wert bei und erkennt auf Freiſprechung des C. 
— - 3 — — — 


che. dwechſt 
am rſtes Viertel), am 16. (Voll⸗ 


Betrügerin über die dortigen Verhältniff 


lautenden 


S Ein mutiger Lebensretter. Am 30. v. M. ſpraug der 
34jährige, verheiratete Ernſt Steigert aus Lodz in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht in der Nähe der Hermann Franke⸗ 
Straße in die Brahe. Dies ſah der in dieſer Straße wohn⸗ 
hafte Stefan Jablonſckki, der ohne Beſinnen dem Er- 
trinkenden nachſprang und ihn auch bald an Qand brachte. 
Nachdem er Steigert wieder ins Leben zurückgerufen hatte, 
übergab er ihn der Polizei. i 2 

§ Diebſtähle. Während des Marktes wurden einem 
Butterhändler 10 Pfund Butter geſtohlen. — Durch das 
Fenſter in die Wohnung eingedrungen ift ein unbekannter 
Dieb in das Haus Helmholoſtraße 10 und ſtahl verſchiedene 
Sachen. Auf ähnliche Weiſe drang ſicherlich derſelbe Dieb 
in ein Haus der Horſtſtraße, wo er dem Beſitzer Dittmayer 
Silberſachen im Werte von einigen Hundert Zloty ſtahl. 

$ Berhaftete Diebe. Einen Dieb, der die Räucher⸗ 
kammer eines hieſigen Fleiſchers ausgeräumt hatte, gelang 
es, in der Perſon des Friedrich Siebenerag, Thoruer⸗ 
ſtraße 88, zu verhaften. — Während eines Vergnügens bei 
Patzer wurde ein Maun feſtgenommen, der einem anderen 
die Taſchenuhr ſtehlen wollte. 5 

$ Berhaftet wurden in: Laufe des geſtrigen Tages zwei 
Diebe, zwei Herumtreiber und eine geſuchte Perſon. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen x. 


Zirkus Medrano. Mittwoch, den 2. d. M., zwei große Galavor⸗ 
ſtellungen, um 4 Uhr und abends 8.15 Hr, mit großem Pro- 
gramm. Auftreten erſtklaſſiger Künſtler. Der Zirkus iſt gut 
geheizt. (1458 

Geſangverein „Bromberg Oft“ veranftaltet am 5. Februar 1927 
ſeinen diesjährigen großen Maskenball. Einladungen bei 
Geſchw. Brähmer, Sniadeckich 49, erhältlich, dafelbit auch 
Vorverkauf. Preis 2,50 3L, an der Abendkaſſe 3,50 Zl. (1404 

Ein bemerkenswertes Ereignis in der Reihe der diesjährigen 
Faſchingsperanſtaltungen ſcheint der Maskenball zu werden, 
den der M.⸗G.⸗V. Kornblume am 5. Februar 1927 in Meinert 
Feſtſälen veranſtaltet. „Eine Nacht im Märchen land“ it 
er betitelt, und was Kuijt und Phantaſie nur aufzubieten ver- 
mögen, iſt geſchehen, um dieſe Idee durchzuführen. Phantaſtiſche, 
von Künſtlerhand entworfene Dekorationen, ſtimmungbringende 
Beleuchtungseffekte, Solotanzeinlagen, mitreißende Jazzband⸗ 
muſik, alles vereinigt fi, um den Beſucher vom Augenblick ſeines 
Eintritts an zu feſſeln, und ihn in dem Zauber der Märchennacht 
die graue Wirklichkeit vergeſſen zu laſſen. Da die zur Verfügung 
stehenden Eintrittskarten bald vergriffen fein dürften, empfiehlt 
es ſich, ſich die Eintrittskarten gegen Vorzeigung der Einladung 
ſobald als möglich im Vorverkauf, Möbelhaus Wolff, Grun⸗ 
waldzka 138, zu beſorgen. ; (2307 

Männergejangverein Liedertafel, Bromberg, veranſtaltet am Sonna 
‚abend, den 12. Februar 1927, in den feſtlich geſchmückten Räumen 
des Zivilkaſinos ein Strandfeſt. Große Überraſchungen. Zu⸗ 
tritt nur gegen Einladungen. Dieſelben ſind bei den Mitgliedern 
und dem Vorſitzenden, Photograph Haynn, Gdaufka 102, zu 
haben. (2116 

f + 3 * x 
in: Geiti (Kr. Inowzoden), 31. Januar. Die Spuren 
der vor kurzem verübten Diebſtähle führen jetzt zur 

Aufdeckung zahlreicher früherer Einbrüche. So wurden 

bei einer Szymanſka, deren Mann erblindet ift und 

eine Kriegsrente bezieht, 5 i 

ſtücken, Wäſche, Decken u. a. Sachen gefunden, die unzweifel⸗ 

haft von Diebitählen herrühren. Sie, wie auch andere ver⸗ 
dächtige Individuen, wurden dingfeſt gemacht. — Mit dem 

Steineklopfen zum hieſigen Straßenbau ſoll jetzt be⸗ 

gönnen werden. Dadurch werden wieder viele Perſonen 

Arbeit finden, die jetzt, nachdem die Zuckerſabriken nicht 

mehr arbeiten, nichts zu tun haben. Das trockene Wetter 

begünſtigt auch ſehr die Anfuhr der Steine, ſowie Sand 

und Grand. ; A 

D Poſen (Poznan), 30. Jannar. Einen neuen 

Schwindlertrick wandte ein Mann an, der ſich beim 

Aftermieter der gerade abweſenden Familie Kra⸗ 

itmi ti, Kronprinzenſtraße 28, als Vetter aus Liſſa vor⸗ 

ſtellte und ihn um ein Darlehn von 15 zl bat, um ſein Ge⸗ 


päck vom Bahnhof abholen zu können. Er erhielt das Geld 
And iſt ſeitdem nicht meh i 


nehr miederdefommen, 

awitſch, 31. Januar. Dur 
manöver, nicht unbekannt und darum immer wieder gern 
angewandt, wurde ein hieſiger Kaufmann nicht uner⸗ 
heblich geſchädigt. Bei ihm erſchien am Montag 
eine Frauensperſon und wies einen Zettel vor, auf dem 
eine Anzahl Kolonialwaren verzeichnet ſtand, die der Kauf⸗ 
mann der Frau eines hieſigen Reſtaurateurs ſchicken ſollte. 
Da der Zettel auch die angebliche Unterſchrift trug und die 
anſcheinend Be⸗ 


ſcheid wußte, außerdem hinzufügte, die Schuld würde am 


nächſten Tage beglichen werden, hatte der Kaufmann keine 


Bedenken, die geforderten Waren auszuhändigen. Da 
nächſten Tag aber keine Zahlung erfolgte und ihm vielleicht 
doch Bedenken auftauchten, ſandte er am Mittwoch ſeine 
Tochter zu dem Reſtaurateur, den Schuldbetrag — etwa 
27 Zloty — einzukaſſieren. Hier ſtellte ſich nun der Schwindel 
heraus. Der Zettel mit der Unterſchrift war gefälſcht. 


we u) 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Stryj, 20. Januar. Aufdeckung einer gehei⸗ 


men Spiritusbrennerei in einer Synagoge. 


Hier wurde in einer Synagoge eine geheime Spiritus- 

brenneret entdeckt. Die Zubehörteile und Apparate waren 

in Kiſten und in dem Gebetspulte verſteckt. Die Polizei hat 

im Zuſammenhang damit unter der pengen Kaufmannſchaft 

der Alkoholbranche zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 
N 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel. im Reſtaurant. 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
Wirtschaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gx reinen Goldes wurde gemäß Bers 
eee „Monitor olite fi 29517 Bio 


f Der Par am 31. Januar. Danzig: Ueberweiſung 57 

bis 58,12, bar 58,95—58,20, Ne un o rt: Ueberweilung 11,50, Berl he 
Ueberweiſung Warſchau 47,13—47,37, Polen, oder Kattowitz 47,08 
bis 47,32, bar 46,91 47.39, Zürich: Ueberweiſung 58,50, London: 
Ueberweisung 43,50, Wien: Ueberweiſung 79,15 79,65, bar 78,90 
79.90, Prag: Ueberweiſung 379, Riga: Ueberweisung 64,00, 
n sr un 1 i = a and: N 

‚Bulareit: 00, ernowitz: Ueber⸗ 
weilung 21,75, Budapeft: bar re A ' X 


Warſchauer Börle vom 31. Jenuar. Umſätze. Verkauf — Kauf. - 


dapeſt —.—, Oslo 231,65, 232,22 


4 — 43,43), Reuvori Auge 955 (Tran 
jito 8,95 — 8,98 — 8,95), Paris 35,30, 35,39 — 35,21, Prag 28,54, 26,60 
— 2648, Ri abel Schweiz —, 172,76 — 171,90 (Tranſito 172,35 


Bon der Warſchauer Börſe. Warſchau, 31. Januar. (Eig. 
Drahtb.) Infolge der Kur sherabſetzung der auf Neuyork 
evifen find auch die Kurſe anderer Deviſen herunter⸗ 
gegangen. Die Bank Polſki gab Dollar (große Banknoten) zu 
3,94 ab und kaufte ihn mit 8,90 an, für Eindollarnoten zahlte ſie 
nur 8,88 3k. Der geſamte Umſatz ſtellte ſich auf rund 90 000 Dollar, 
wovon zwei Drittel durch die Bank Polſki und ein Drittel durch 
Privatbanken gedeckt wurden. Im privaten Geldverkehr 
ift der Dollar bar heute bereits auf 887 ½, und der Goldrubel zu⸗ 

7 v — r ae u rer t 


große Mengen an Kleidungs⸗ 


ch ein Schwindel⸗ 


r den 1. Februar auf 5,9517 Zloty 


nächſt auf 4,65, gegen Abend ſogar auf 4,63 zurückgegangen. Von 
den ſtaatlichen Anleihen find Sproz. Konverſionsanleihe 
und proz. Dollarauleihe immer noch fejt. Auch Pfandbriefe, Hes 
ſonders ländliche, wurden viel umgeſetzt, es bildete ſich für ſie 
eine ausgeſprochen fejte Tendenz heraus. Dagegen ſchwankten die 
Obligationen der Stadt Warſchau. Auf der Aktienbörſe dauern 
die Realiſationsverkäufe au. Infolgedeſſen ſind einige Papiere im 
Werte etwas zurückgegangen. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
31. Januar. In Danzi er Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 35,125 Gd., Neuyort 5,1685 5,1815 Gd., Berlin —.— Gd., —,— 
Br., Warſchau 57,98 Gd., 58,12 Br. — Noten: London —.— Gd, —.— 
Br., Neuyork —— Gd, —.— Br., Berlin —— Gd, —— Br., Polen 
58,05 Gd., 58,20 Br. n 


Berliner Deviſenkurſe. 


—— 
In Reichsmard 


In Reichsmark 
31. Januar 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah ⸗ 
lung in deutſcher Mark 


| 
— {Buenos-Aires 1 Peſ. 1.741 | 1.715 1.742 
Z ISanada.. 12oller| 4207 4212 | 4206 | 4216 
8.67% Sapani.» i en. 206 | 2084 | 2067 | „2081 
~ Fonſtantin. Itrk. Pfd. 2145 2155 j 2141 2.151 
5%, London 1Pfd. Stri, | 20.439 | 20489 | 20.442 | 20.494 
4% |Neuyork. . 1 Dollar 4.2145 | 4.2245 | 4.2145 | 4.2245 
— | RiodeJaneiroiMilr. 0,50 | 0,502 050 | 0,502 
— Illruguan 1 Goldpeſ. 4245 „4.255 4 4.255 
3.5% | Amiterdan: . 100 Fl.] 168.38 | 16880 | 168.42 | 168.84 
cine. onise | seis | seese | saez) see 
. o s . wrc. . . i 2 
5,5%, | Dansig . 100 Held.] 81.30 | 8150 | 8130| 81.50 
7.5% | Selfingfors 100 fi. M. 10598 | 10.683 10.597 | 10601 
7% Italien . 100 Lira] 18.09 | 18.13 | 1809 | 18,13 
79, „uaollanien 100 Din. 7.402 | 7.427 7.41 17.43 
5%, Kopenhagen 1008r, | 112.30 | 112.58 | 11243 | 11271 
9%, | Liffabon , 100 Elsc, | 21,565 | 21.615 | 21.565 | 21.61 
4.5 % | Oslo-Chrift, 100 Kr.] 108.94 | 109.22 | 108.56 | 108 
8,8%, | Baris . 100 Bec. 1682 | 1664 | 1661| 1665 
5% Prag.. 100 Kr.] 12473 | 12513 | 12.475 | 12,515 
38°, | Schweiz . 100 Fre. 81.08 | 81.28 81.08 81.28 
10%, |Sofia....1002eva| 308 3.06 | 3.045 | 3.055 
5% Spanien .. 100 Bei. | 70.59 | 70.70 | 69.78 | 62.96 
4.5% | Stockholm. 100 Kr.] 112.43 | 112.71 į 11243 | 112.71 
6%, Wien . a 100 Kr. 59,45 | 59,50 | 59,46 | 59,60 
6°, | Budapeit . Pengß] 73.73 | 73.91 73.73 | 73.91 
10 / | Warſchau . 100 31.1 47.13 | 47.37 98 4722 
Kairo. . 1 äg. Pfd. —- Il 


Züricher Börſe vom 31. Januar. (Amtlich) Warſchau 58,50, 
Neuyort 5,20, London Dee Paris 20,48, Wien . 73,35, 
Prag 15,39, Italien 22,90, Belgien 72,3%/, Budaneit ‚40,80, 
Selfinafors 13,12, Gofia 3,75, Golland . 207,70, Oslo 134,00, 
Kopenhagen 138,52¼, Stockholm 138°/,, Spanien 86,90, Buenos 

Aires 214/, Tokio —,—, Bukareſt 2,821, Athen 687 ¼, Berlin 
128,18 ¼, Belgrad 9,13¼, Konſtantinopel 2,65. 

Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 

8.90 3, do. ki. Scheine 8,89 Zt. 1 Pfd. Sterling 43.23 * 

100 franz. Franken 35,08 Zt, 100 Schweizer Franken 171.51. 3t, 

100 deutſche Mark 211,18 Zl, Danziger Gulden 171,54, Zi, öfterr, 
Schilling 125,82 Zt., tſchech. Krone 26,43 Zloty. 


ationen: Sprog.. dol. Iiſty 
9592. Pozn. 


Tendenz: ſeſt. 
Produktenmarkt. 


Bromberger Sämereienbericht. Notierung der Firma St. 
Szukalſki, Bromberg, vom 1. Februar. Preiſe für 100 Kg. 
Rotklee 366—420, Weißklee 320—360, Schwedenklee 460 — 550, elbe 
tlee 120—140, do. in Kappen 60—70, Inkarnatklee 70-80, Wund⸗ 
tlee 200—220, Timothee 70—80, Raygras 80—90, Winter n 
‘100—120; Sommerwiden 35—37 Peluſchken 32—34, Serradella i 
Soriana 80—90, Felderbſen 46—68, grüne Erbien 58—63, 
Senf 70-80, Rübfen 70-76, Raps 70—75, Lupine, gelbe. zur Saat 
20—22, do. blaue, zur Sagt 20—22, Leinſamen 90—100, Ganf 60—70, 
Mohn. weißer 140—160, dd. blauer 130—150; Hirte 3033, Woch 
weizen 28—32 Zloty. AS: 

Amtliche Notierungen der Pofener Getreidebörſe vom 
31, Januar. Die Großhandelspreſſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loro adeſtation in Zloty): 
Weizen 48.50—51.50, Roggen 39,40—40, “l eigenmebl (665% inkl. 
Säcke) 71.50 74,50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 57,75, 
do, 465 ¾ inkl. Säcke) 59.25, Gerſte 29.50 —32,50. Braugerſte prima 
33.50 —36.50, Hafer 29,25—30,25, Piktorigerbſen 78,00—88,00, Feld⸗ 
erbſen 51.00 56,00, Sommerwicken 35.00 37.00, Peluſchken 32,00 
bis 34,00, Gerradella 22,50 24,50, Senf 63.00 83,00, Weizenkleie 
27,00, Roggenkleie 26,75 27,75, Eßkartoffeln —,—, Fabrikkartofſeln 
16proz. 6,80. — Tendenz: ruhig. — Bemerkungen: Viktorigerbſen 
in feinſten Sorten über Notiz. 8 

Berliner Produktenbericht vom 31. Januar. Getreide. 
und Deliaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Ag. in Goldmark. We 
märt. 268—272, März 293.294,50, Mai 286,50—287, Juli 287.50. 288. 
1 N märt, 251—256, März 270— 270.50, Mai 268,25—269. Juli 254— 
254,50. Gerſte: Sommergerſte 217—245, Futter⸗ und an 
204—207. Hafer märt. 191—203, März —, Mai 213-214,50, Juli 217. 
Mais loto Berlin 190-192. Weizenmehl franko Berlin 35,25 bis 
38,00, Rongenmebl franko Berlin 35,25—37,25. Weizenkleie franko 
Berlin 15, 

Raps —. Leinſaat ——. 


bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 15,50 bis ——. 
Mktoriaerpſen 52,00 — 66.00, kleine Speiſe⸗ 
erben 32—34, Futtererbſen 22—25. Peluſchken 22— 23,00. 

20,50—21,50. Widen 23 bis 24.50. Lupinen blau 15,50 — 16,50, 
do. gelb 18,00 20,00. Serradella neu 28.00-30,00. Rapskuchen 16,50 
bis —,—. „ Trockenſchnitzel 11,80 —12.10. Soyg⸗ 

Er artoffelflocken 30,20—30,60, — Tendenz 
zen ruhig, Roggen ruhig, Gerſte ruhig, Hafer feit, Mais ruhig 


Materialienmarljʒl kt. 


Eiſen. Warſchau, 91. Januar. Großhandelspreiſe für Roh- 
eiſen & Tonne franko Verladeſtation Warſchau: Eiſenbruch 159 Zl., 
inländiſches Handelseiſen 325 BI, warm gewalztes Bandeiſen 
m Br, Walzware (runder Draht 55—13 Millimeter und quadratis 
cher 5,25—8 Millimeter) 375 Jh + 


Waſſerſtandsnachrichten. 


er Maſſerſtand der Weichſel betrug am 31. Januar in 
arana +3,04 „ Zawichoſt -+ 1,27 (1,30), Warschau + 1,83 11:94), 
Plock + 1,89 (48 „Thorn -+ 1,27 (1,36), Fordon + 1,45 (1,50), Culm 

1.21 (1,34), Graudenz ＋ 1.63 (1,74), Kurzebrat + 2.00 (2,10), 

ntau -+ — 10,64), Piekel + 1,28 (1,40 Dirſchau + 1,20 (1,34), 
Einlage + 201 41,90), Schiewenhorit . 2,24 (2,26) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


g 


ER: 


Musterbeutel 


in jeder Stärke und Ausführung fabriziert 


p. Danzig, Gewehrfabrik. 


Lieferung durch die Druckereien und # 
Papierhandlungen. 11917 } 


uptſchriftleiter: G. Starke (beurlaubt): verantwortlich für 
olitik: J. Kruſe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſe; 
Du Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: 
m. Hepke; für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H. ſämtlich 

in Bromberg. y | 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
. Einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 24. 


Ackerbohnen 


riefumschlagfabrik „Hansa“ A.-G. 


. K.-Re e, Gr. y 

Rindert nhe „ Gr. 5-85 „ 9.80 „ 

Anab.⸗Auzlige, gelt tickt. „ 878 „ 
de * — 


2 Gas: und 

| ‚Roblenbadeöfen 
jaller Syſteme werden 
g haemas an Fa 


Baumann. 


h j Hoaden, 1m lang, ad geſchält bis 30 Wagg. | 
955 bei Barzahlung geſucht. Preisangebote pro Rm. 
od. Fm frei Greme Kreuz od. Konitz erbeten. 211 


5. Februar 1927 in Kleinert's Festsälen 


N des H. ö. . Kornblume 


unter der Losung: 


Eine Nacht im Märchenland. 


Farbenprächtige phantastische Dekorationen u. Lichieffekie, 
Solotanzeinlagen. Jarzbandmusik. Faschingssfimmung. 
Einfriſt nur gegen Einladungen. --- Vorverkauf der Einlaß- 
1001 karten im Möbelhaus Wolff, Srumwaldzka 138. 


Heneste 
allerneueste 


(Beſtellungen ie 
durch Poſtkarte). 


Patentanwalt ] 


Dipl.-Ing. Winnicki, 
Bydgoszcz, Piac Wolnosei 2, 
empfängt alltäglich von 9-12 u. 258 
auper 


zu besonders 
billigen Preisen 


i gone Hi i Seldenhlite, flott ge- Seidenhüte, fesche, 
für Herren und Damen und verschiedene KR steckt m. Band- Garnitur 8,50 aparte Form N ai: 
andere Pelzwaren von zł an f von zi ke 
0699009990090 90299 920009990 


Seidenhüte, apart ge- 


sowie Besatzielle 
steekt,m.Band-Garnitur 16, 50 Ai 


in erstklassiger Güte zu enorm niedrigen von 21 


Preisen empfiehlt ; 
Unerreicht große Auswahl Zu. er as aus guten Materialien, in ver 


„Futropol“, Bydgoszez : I schiedenen Preislagen. MM” Täglich Eingang von Neuheiten! DE 
; Stary Rynek 27. 4450 Mo Detail-Verkauf Fabryka i Hurtownia. Kapeluszy Engros-Verkauf | 


Puder: Zuder Leo Kamnitzer, Bydgoszcz, Dworcowa 92 


ſeinſte Mablung. täglt Tri offeriert in TE Größtes er hier am Platze. 2178 
Leinen⸗Säcken zu 25 ke 1850 er ' k 
— Budgoszecz, Poznanska 28, Tel. 1670. } 6— 


Bin 0 Auf der Bühne 


Heute: | 
f Klee die Wodewilistin F.Dabrowska 
| Marpsienha Bühnanaufiriia. en au sd” Ar be, 480 


Hotel Viktoria. f 


Zu dem am Donnerstag, Ps è 
3. Februar siattfindenden 


— Schlacht Fest: 
Mullſachen Sch mit musikalischer Unter- 


2 

fertigt billigft an haltung, Bockbieranstich, ladet freund- 2 
2 

“ 


+, 


A. Dittmann, Bydgoszez 2 lichst ein e e KEN SEIN LRENE 
Wilhelmſtraße 16. 


rr 


Auf der Lelnwand: 


"=ar Verheimlichte Vaterschaft © s 


‘In den Hauptrollen: Maria Jacobini und Erich Kaiser-Tietz. 


Eröffnung der. der Humorist W. Derbicz 


a j f \ Sie müssen unbedingt das gewaltigste und schönst Filmwerk i : 
ino Heute, Mittwoch, 2. Februar, Premiere! 8 eee bisher d seinale M ENET 2 
10 66 Der berühmte Dau las y 
„lista“ „Der Dieb von Bagdad Falrhenxe sovis p Altaan || Meute, Dienstag, 
Beginn 3.10, Ein Märchen von Traum und Wahrheit in 10 großen bezaubernden Akten. 3 
Vogel So etwas bekommen Sie nie wieder zu sehen! Der allgemein hohen Leihpreisen wegen sind wir leider gezwungen, die Eintrittspreise zu: erböhen. Wien, du Stadt 
7 0 e long Verstärktes Orchester! D Deutsche ee gratis an den Kassen. m, Wir enthalten uns jeder weiteren ‚Reklame. meiner Träume 


En Museu , PE * 


Wir wollen unet Ra den Preis 9 Mittwoch ( Feiertag). 
W we ger um jeden Preis 086 Diät Heute Dienstag, den 1. Februar den 2. Februar 1977. 


; gam achm. 2 % Uhr 
Ber falt umſonſt BR kleidet sich elegant bi ` W . a render Be 


Bü 3 


Da menftru le 1 . 3 orreau RR. RETTEN Mae 

= TA et R. 15 Waldemar Mühlstein roer p Ben Sesia 
Rinder Sab Torte" ý 375 4 is Schneidermeister 'i es A von, 
ee Wolle: 5 0 4 7 5 O Abends 85 ne 
1 e " 760 ; ul. Gdańska Danzigerstr, Prämiierung | im „Daber- o E ade be 
A Fernraf Nr: 1355. tanzen“ — !!!Neuhelt!!! a geg 305 goldene 


18 Schwarz und 
Carl Mathern. 


N ö | Tanzroulette mit Preisverteilungen . von 
35 Beta f eck e f — Vor dem Ball das vollständig m E i 


„Gr. 50, , 30 „ 
bee hen i È Eo ; Eintrittskarten 
Damenhüte Modelle 16.50 ee See eee KJ ür beibe n e 


Aluminium 
empfiehit 


te Mittwoch 


Bu uchhandl 
no an [be so. T ur 


4 Original Mahndorfer frühe, geibe 15 


A. Le E 50 „ ; an der Theaterla 
Da e 8 5 5 8 ne Viktoriaerbse E Ben N 
Samen Ser e 45 1 i 78 3 Heil's.Frankengerste EERSBHIEEHEE abends 8!/; Uhr 
D. alpen e Go tab." 5 " 28.50] Damen⸗ u. Kin⸗ I. Absaat Svalöf's Goldgerste u einem am Mittwoch, den 2. — Seinnt- 
„La genäht, J. „ Heine's Hannagerste 55 Donnerstag. den 3. Febr. 27 . Gaſtſpiel erſter Kräfte 


30 [der Garderobe 
und Wäſche : 


wird billig angefertigt. 
89 


D.⸗Mäntel Beldoneluhch 5 15800 1 118580 Gewaſch., fandfreien 


TE Kies 


Zur Frühlahrsbestellung e n, 3 


otferiere ich meine een. als: A 7 ; | Dominium Li ie, 
Ackere : Saateggen 5 17 © "Bahn und Post . n fA 


Sin- und Man ao arohia 


ſtattfindende des 
Pe ANA Im Stadttheaters 


115 Aae 


I. es Rimpau's roter Schlan- ® 
1 * 1 t stedter Sommerweizen i 

u. . „ Japhet-Sommerweiz. 
l. — Hildebrandt's Grannen- 

f Sommerweizen, 


3 

© 

397 i ® 

K @ 
| anerkannt von der Izba-Rolnicza, Poznań, hat sor- B 
{LO 

3 


zügen von Henrik Ibſen 


aus dem Er ichen 
D von A. a. int. 

i 5 en für 

8 Abonnenten Dienstag 


in Johne sBuchhandlg. 

Freier Verkauf Mitte 

ladet 1 ein i och an der Theaters 
Donnerstag in 


god 
H. Böhlte, Jagiellofisla 9. a8 war tin ine 


ita 
Beginn 9 Uhr vormittags. 201 ab 7 Uhr an der 


Nas ob fie, 
en i 


Sonntag, d. 6. Febr. 27 


tenrein zur Saat aufs beste hergerichtet, abzugeben 
und steht mit Muster und Angebot zu Diensten 


8 on nilu 


Kartoffelgneischen a gordon absus. l nachm. 3 Uhr 
: und sonstige Landw. Geräte usw. A. Medz zeg, NE PT Fremden - Boritellung 
Bitte Preise einfordern. "Damptsiegeimerke i ; Jas golden Preiſen: 
Ernst Padubrin, r e ‚Border = Meat, nz goldene Kalb. 
powiat Bydsoszer. Schwank in 3 Akten 
von Otto Schwarz u. 

r eee e ee Carl Ban 


Abends 8 


Uhr 


Uebersetzungen 


Polniſch. Deu ar. Be 


nimmt bei bini Die leichte inbe 


ve anmas Tee ein Spiel um 1 


— Flat 4 PER -Ausverkanjlif e 


am J. Februar beginnt mein großer 


Moet. Güte, Er ie eine gute Taſſe Kaffee 
üchtpreiſe Bi sg eigene geb 8 ne Pfannkuchen, veran⸗ 
en: . ſtaltet am Donnerstag. d. 9. 12 hr 
Wuterbeitung v. Pelz“ Der Glockenwirt 


Ich weiß, dag man bei jeder meiner. Verkaufs-Veranstaltungen ausser- 
gewöhnliche Leistungen in Preis und Qualitäten von mir erwarte}. 
tadden.Handiges Sager Piotrowsti, Mollmartt Br 7 


j i: Speziell diesmal können Sie wirklich werfwolle. Qualitäten. bei mir 
egen, «berett Bi 
Malborska . Une. | Sabare een mima — B „weit unter Preis 


r 
Bodie. ber Finne kaufen m= ine Ueberzeugen Sie sich bitte von der Billigkeit meines 1 87 7 
f , Aer. III. Beachten Sie meine Schaufenster. 


N i a | Schwetz a. W., Markt. M. Tiatauer Nachfl. z 


5 $ * 
2 . 20 
xO 19 zerinnen. Programm Bydgoszoz ~ ~ Kapuscisko, | h 


umfaßt 20 Rummern. Fordanska 8/88, 
Eintritt frei! we um Tel, 1487, 


en 


x 


4 
1 


